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Srednis cena. 
pm w M. H. 
Obligacyje wylosowane , 'obligacyje (6 ) — 


Kamery nadwornćj pożyczki przy- (5 ` )108 

muszonćj w Krainie i skarbowe Sta- (4 12) — 
nów Tyrolskich = © - - = - (4 ) 99 102 
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długu Lombardzkiego , tudzieł we (2 1j4 ) 58 104 

Floreacyi | Genui zaciągnionćj po- (2 54 
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(Bkarb. (Domest.) 


(M. K.) (M. R.) 
Obligacyje Stanów Austryjac- (3 ) — — 
kich powyłćj i nifsj Auizy, (2 12) 0647/8 
Czech, Morawii, Szlazka (2 14) — 
Styryi, Krainy, Harniolii i (2 ) 
orycyi =- - a - - - (434) — 
Akcyje północnćj kolei Zelaznéj Cesarza 
Ferdynanda za 1000 ZR. - 


Hurs wexlowy M M. K. 


z dnia 25. Maja. 


Amsterdam, 100 talar. Kur.; tal. 133 34 g. © mie. 
Angsburg, za 100 ZR. Kar. ; ZR. 98 1j8 g. 'U:o. 
Frankfurt n.M. za 100 ZR. 20 B. stopy ZA, 9738 g. 3 wie. 
Genua, za 300Liv. nove di Piemonte ZB. 114 g. Q mie. 
Hamburg, za talar. bank. 100; Kur. Tal. 144 1|9 w. 2 mie, 
Liworno, za 300 Lira Toscane ZA. g: © mie. 
Londyn, funt szterlingów = - ZR. 9-45 w. 5 mic. 
Biedyjolaa, za 300 austr. Lir. 
Marsylija , za 300 franków ZR. - 
Paryż, za 300 franków - « - ZA. 


993J4 p. © mie. 
ge L mie. 
114 gfg w. 9 mie. 


Hurs iwowski 
z dnia 8. Czerwca. 
Dukat holenderski - - - - 11 ZR. 96 kr. W.W. 
Dukat cesarshi - - a . - 11 1790 -—— 
Rubel rossyjshi - - . - 3 — 48 — —— 
Courant polski (6 złot. pol. 3 22 — —— 


Na c. k. loteryi we Lwowie wyciągnięto daia 3go 
Ceerwca 1842 r. następujących pięć numerów: 


199—977 1 DI. 5475. 


Przyszłe ciągnienia nasigpig dnia 1130 129g0 Czerwca 
1849 rohn. 


Doniesienia urzędowe, 


(1724) Kundmachung. (3) 
Nr. 464. Bur Befegung der ber dieſem Magiſtra⸗ 
te erledigten Kanzliſtenſtelle, verbunden mit dem 
Gehalte jährlicher 450 fl. C. M. wird hiemit der 
Konkurs mit Anberaumung des Termines bis 30, 
Sung 1842 autgefchrieben. Bewerber um dieſen 
Dienſtpoſten haben ihre mit den Geburtsſcheinen 


und den Zeugniſſen Über die zurückgelegten Stu- 
dien, über die Kenntniß der deutſchen, polniſchen 
und lateiniſchen Sprache, dann über Moralität bt» 
legten Geſuche und zwar, menn fle bereits in Of» 
fentlichen Dienſten ſtehen, durch ihren Amtsdorſte⸗ 
her, ſonſt aber mittelſt ihrer Ortsobrigkeit anger zu 
überreichen, und in Ihren Geſuchen anzugeben, ob 
und in welchem Grade ſie mit den Beamten des 
biefigen Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert find. 


Vom Magiſtrate der Stadt Andrychau am 13. 
Mai 1842. 


(1662) Kundmachung. (1) 
Nro. 241. Vom Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 

der freien Handelsſtadt Brody wird allgemein kund 

gemacht, daß der hierortige Handelsmann Elias 

Atlas die Befugniß zur Tuchhandlung unter der 

Firma »Elias Atlas et Sohns zurückgelegt habe. 
Brody den 43. April 1842, 


(1658) Edictum. (3) 

Nro. 12449. Caesareo-Hegium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nob. 
Leopolien:« absentibus et de domicilio ignotis 
DD. Leoni lleczkowsli, Joseph: Radecki, Sta- 
nislao Radecki, Josephato Hadlubiski, Ignatio 
Josepho binom. Krukowicz, Valentino Kruczyń- 
ski et Paulo Radecki, Mathiae Wereszczyński 
medio praesentis Edicti notum reddit sub 26 
Aprilis 1842. ad Nrum. 12143. per Dominum 
Michaelem Baczyński puncto decornendae et: 
tabulationis Summarum 200C0 fp. et 8000 fp- 
ex medietate bonorum Horodlowicc cum ompi- 
bus suis consecutivis positionibus et suboneri- 
bus contra eesdem huic Judicio libellum exhi- 
bitam, Judiciique opem imploratam esse. Ob 
commorationem eorundem ignotam — eorum 
periculo nt impeadio judicialis Advocatus Do- 
minus Waśkiewicz cum substitutione Domini 
Advocati Dolański qua Curator conatituitur quo- 
cum juxta praescriptam pro Galicia- in Codico 
jadiciario normam pertractandum est. — Prae- 
sens Edictum itaque admonet ad comparenduro 
pro die 10. Augusti 1832. h. 10. m. et destinzto si- 
bi patrono documenta e: allegationes tradendum, 
aut sibi alturo A dvocatum in patronum vligenduxa 
et Judicio uominaudum, ac ea lagi conformiter 
fariends, quae defensioni causae proficua esse 
videntur: ni fiant et causa neglocta fuerit, da- 
mnan inde ensatum propriae culpae imputan- 
dum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli dio 10. Maji 1842.) 


(1601) G Di? t (3) 
ftro. 2821. Vom k. k. Bufowiner Stadt: un? 
Landrechte wird zur Befriedigung des Taxruͤck⸗ 
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ſtandes pr. 31 fl. 24 kr. C. M., dann der Exe⸗ 
kutionskoſten mit 2 fl. 20 kr. C. M. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung des den Erben nach Srul Fle- 
minger gehörigen Hauſes Nro. Top. 87 in Sada- 
gura bewilliget, und die dießfällige Lizitation bei 
dieſem Gerichte am 23. Drop 1842, 4. Auguſt 
43542 und 4. September 1842 jedesmal um 0 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen ab⸗ 
gebalten werden: N 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schä⸗ 
Lungswerth pr. 937 fl. C. M. angenommen. 
3,2) Jeder Preiſtbiethende ift verbunden, zu Han- 

en der Lizitations⸗Kommiſſion 100400 des Ause 
ruftspreiſes als Angeld zu erlegen? welches dem 
Exſteher in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerech⸗ 
net, den übrigen aber nach der Lizitation zurüd- 
geſtellt werden wird. ; M 

3) Der Erſteber ift verpflichtet die erfte Hälfte 
des Kaufſchillings binnen 44 Tagen, die zwepte 
aber Binnen 6 Monaten vom Tage der beſtättig⸗ 
ten Feilbiethung gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte die Realität in dem aten, ten und 
sten Termine nicht wenigſtens um den Ausrufs⸗ 
preis an Mann gebracht werden können, ſo wird 
im Sinne des 9. 148 G. O. zur Einvernehmung 
der Tabulargläubiger wegen Feſtſeßung erleich⸗ 
ternden Bedingniſſe die Tagfahrt auf den Wien 
September 1842 Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wobei zu erklären ift, ob die Realität um den 
Schätzungswerth angenommen werden will, und 
ſodann in einem Aten Teraine die Realität um 
jeden Anboth auch unter dem Ausrufspreiſe þin- 
tangegeben werden. 

5) Sobald ber Beſtbietber den ganzen Kauf- 
ſchilling erlegt, oder ſich ausgewieſen haben wird, 
daß die auf der Realität verſicherten Gläubiger 
ihre Forderungen allenfalls noch ferner darauf be⸗ 
laſſen wollen, ſo wird ihm die Eigenthums⸗Ur⸗ 
kunde vom Gerichte ausgefertiget werden. i 

6) Sollte der Erfieper den gegenwärtigen Lizi- 
tatſonsbedingniſſen in was immer für einem Ber» 
pflichtungspunkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
die Realität dann auf ſeine Gefahr und Koſten 
in einem einzigen Lizitationstermine auch unter 
der Schätzung deräußert werden.. 

7) Hinſichtlich der auf der Realität haftenden 

rundlaſten, Steuer und ſonſtigen zu überneh⸗ 
menden Verbindlichkeiten werden die Kaufluſtigen 
an das Grundbuch und das Dominium Sadagura 
gewieſen, deſſen die Srul Flemipgerſchen Erben 
zu Handen der Vormüͤnderinn Iosa Fleminger und 

ie Tabulargläubiger Herr Johann Baron Musta- 
cra der Bukewiner g. n. u. Religiorsfend und das 
Fammeral⸗Aerar zu Handen des k. Fiskus, Selig 
romer und diejenigen, welchen entweder der 
Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche 
nach der Erhebung des Grundbuchs⸗Extrakts ger: 
bert wurden, mittelſt des hiemit beſtellten Cu- 


rators Hrn. Rechtsvertreters Zagórski. mit Sub- 
ſtituirung des Hrn. Rechtsvertreters Gnoiński bete 
ſtändiget werden. 
Aus dem SRatbe des k. k. Bucowiner Stadt⸗ 
und Landrechts. 
Czernowitz am 27ten April 1842. 


(1631) Kundmachung. (3) 

Nro. 6918/1842. Vom Magiftrate der kön. 
Hauptſtadt Lemberg gerichtlicher Abtheilung wird 
bekannt gemacht, daß die unter Nro. 401 2/4 be» 
findliche, zu dem Nachlaſſe des verblichenen An- 
ton Rużycki eigentpümlich gehörige, gerichtlich 
auf 1071 fl. 47 402 kr. C. M. abgeſchätzte Dout: 
hälfte auf Anlangen der Aron Horn 'ſchen Maffe 
zur Befriedigung der ſchuldigen Summe von 4479 
fl. 36 kr. C. M. ſammt 5400 vom 4. May 1830 
zu berechnenden Zinſen, dann fon vorhin bes 
willigten 18 fl. 33 kr. C. M., als auch weitere 
pr. 40 fl. 33 fr. C. M. gemäßigten Zwangskö⸗ 
ſten wird in zwey Friſten, d. i. den 27ten Juny 
und Q7ten July 1842 immer um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags hiergerichts unter nachſtehenden Beding⸗ 
niſſen öffentlich veräußert werden: 

1) Zum Ausrufspreis wird der Schätzungs⸗ 
werty der Haushälfte Nro. 401 2/4 im Betrage 
von 1071 fl. 47 42 fr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden den Betrag 
von 107 fl. C. M. als Vadium zu Handen der 
Lizitations⸗Kommiſſion zu erlegen, welches ſodann 
dem Beſtbiethenden in den Kaufſchilling einge» 
rechnet, den Uibrigen aber nach der Lizitation 
zuruͤckgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiethende iſt verpflichtet die auf der 
zu veräußernden Haushälfte laſtenden Schulden, 
ſo weit ſelbe durch den Kaufſchilling gedeckt wer⸗ 
den, mit Einwilligung der Gläubiger zu über- 
nehmen. 

4) Der Kaͤufer iſt verpflichtet die Hälfte des 
angebothenen Kaufſchillings nach Abſchlag des er⸗ 
legten Vadiums und der etwa übernommenen 
Schulden, binnen 14 Tagen, nachdem das Lizi⸗ 
tationsprotekoll zur gerichtlichen Wiſſenſchaft wird 
angenommen werden, an das Depoſitenamt des k. 
Lemberger Stadtmagiſtrats zu erlegen, die andere 
Hälfte Hingegen ſogleich auf der gekauften Haus- 
hälfte ſammt 5|100tigen Zinſen ſicher zu felen, 
und nach der Extrikation der Priorität der Gläu— 
biger binnen 14 Tagen ebenfalls an das Stadt⸗ 
Depofitenamt abzufuͤhren. 

5) Der Beſtbiether hat die obigen Bedingun- 
gen um ſo gewiſſer zu erfüllen, als fenft die Haus⸗ 
hälfte sub Nro. 4012/1 in einem einzigen Tere 
mine und auch unter dem von ihm angebotbenen 
Kaufſchillinge, auf feine Gefahr und Unköſten 
verkauft werden wird. 

6) Sobald der Käufer die eine Hälfte des Kauf- 
ſchillings erlegt, die andere hingegen verſichert 
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paben wird, wird ihm das Eigenthumsrecht aus⸗ 
gefolgt bie auf der Hälfte des Hauſes laſtenden 

hulden gelöſcht und auf den Kaufſchilling über 
tragen werden. 

7) Zur Veräußerung dieſer Haushälfte werden 
zwey Termine feſtgeſetzt, und in dieſen zwey Ter⸗ 
minen wird die Haͤlfte des Hauſes nur um einen 
Preis veräußert werden, welche dem Schätzungs⸗ 
preiſe gleichkommen oder denſelben überſteigen wird. 
Sollte aber in keinem dieſer Termine der Schaͤ⸗ 
Bungspreiß angebothen werden, fo wird ein Fer- 
min zur Verhandlung mit den Gläubigern mes 
gen Feſtſetzung der erleichternden Bedingniſſe feſt⸗ 
geſetzt, und ſodann die Haushälfte in dem zu be⸗ 
ſtimmenden Termine auch unter dem Ausrufs⸗ 
preiſe veräußert werden. 

8) Betreffend den Tabularſtand, Werth und 
die Steuern der Realität Nro. 401 2/4 werden 
die Kaufluſtigen an die hierämtliche Stadttafel, 
Regiſtratur und Steuerkaſſe gewieſen. Schlüßlich: 

Der dem Wohnorte nach unbekannten Juͤdinn 
Schilra Sausner, als auch allen dieſen, die ſpä⸗ 
ter in das Grundbuch einrücken, oder denen der 
gegenwärtige Verſteigerungsbeſcheid aus was im- 
mer für einer Urſache nicht zugemittelt werden 
könnte, iſt von Amtswegen der Stellvertreter in 
der Perſon des Herrn Advokaten Gnoinski mit 
der Vertretung des Hrn. Advokaten Menkes bei⸗ 
gegeben worden. 

Lemberg am 28ten April 1842, 


Obwieszczenie. ie 
Nro. 5918/1842. Z Magistratu król. glównege 


miasta Lwowa czyni się wiadomo, iż pod Nrm. 
4012/4 znajdującego się, do spadka' zmarłego 
Antoniego Rużyckiego wlaściwie należącego, sa- 
downio na 1071 ZIR. 47 112 kr. w Mon. Ronw. 
oszacowana połowa domu, na Zadanie Arona 
Horna massy, na zaspokojenie winnćj Suramy 
1479 ZAR. 36 kr. w M. K. z 6/100 od 4. Maja 
4830 rachować sie mającemi , jakote już wprzód 
18 ZIR. 33 kr. w M. K. i teraz 10 ZIR. 38 kr. 
w M. K. sadownie umiarkowanćj prawndj ex- 
pensy, w dwóch czasach, to jest: 37. Czerwca 
i 27. Lipca 1842 r. zawsze o 8. godzinie z po- 
łudaia w tutejszym Sadzie publicznie pod na- 
siepujacemi warunkami sprzedaną będzie : 

4) Na pićrwsze wywołanie bierze się szacu- 
nek połowćj domu pod Nrm. 401 2/4 znajdu- 
jącego sie w Summie 1071 ZIR. 47 42 kr. 
w Mon. Done, 

2) Kazdy kupienia ched majacy obowiazany 
kwotę 107 ZAR. w M. K. jako zakład do rąk 
licytujacéj Komissyi złożyć , który najwiecej 
efiarujacego zatrzymanym i w kupno wracho- 
wanym, a innym po ukończonćj licytacyi zwró- 
conym zostanie. 

3) Najwięcćj ofiarujący obowiazanym, na sprze- 


dać się majacéj połowie domu ciężary, jak da- 
lece kupnem sa zaslonione, z zezwoleniem wie- 
rzycieli na siebie przyjąć. 

4) Kupiciel jest obowiazanym połowę ofiaro- 
wanege kupna po odtraceniu zakłada i może 
przyjętych diugów, w 14 dniach, gdy akt licy- 
tacyi do sadowćj wiadomości przyjętym zosta- 
nie, do sedowego składu król. Lwowskiego Ma- 
gistratu złożyć, drugą zaś połowę zaraz na ku- 
pionćj połowie domu z 50100 prowizyjami za- 
bezpieczyé, i po wy nurzeniu pierwszeństwa wie- 
rzycieli w przeciągu 14 dni także do sądowego 
składu złożyć. 

5) Najwięcćj ofiarujacy ma powyższe warunki 
tem pewnićj wypełnić, inaczéj ta połowa do- 
mu pod N. 4012/4 w jednym tylko terminie, 
a nawet także poniżćj ceny, na jego niebezpie- 
czeństwo i expens sprzedana zostanie. 

6) Jak tylko kapiciel połowę kupna ofiaro- 
wanego złoży, a drugą połowę zabezpieczy, to 
mu na kupiona połowę dekret wydany, a na 
téj połowie znajdujące się ciężary zmazane i na 
kupno przeniesione zostaną. 

7) Do sprzedania tćj połowy dwa termina na- 
znaczaja się, i w tych dwóch terminach ta po- 
lowa domu tylko za taką ceno sprzedaną zosta- 
nie, któraby szacunkowi wyrówuywala, lub też 
ten przewyższała. Jeżeliby w tych terminach 
nikt szacunkową ilość nie ofiarował, to termin 
dla ułożenia się z wierzycielami względem łe- 
twiejszych warunków naznaczy się, a ta połowa 
domu w naznaczyć sie mającym terminie nawes 
ponizej;wywolanej wartości sprzedaną zostanie. 

8) Wegledem stanu tabularnego, wartości i 
podatków tćj realności N. 401 2/4 kupienia chęć 
mający do Tabuli, Registratury i kassy podatko- 
wéj odsyłaja sie. — Na ostatek: 

Dla pobytu niewiadomego Zydówce Szyfry 
Sausnerowćj , jako też i tym wierzycielom , któ- 
rzyby pozniéj do Tabuli weszli, lub którymby 
terainiejszéj licytacyi rezolucyja z jakiegobądź 
powodu doręczona być nie mogła, zastępca w 
osobie Pana Adwokata Gnoińskiego z substytu- 
cyja Pana Adwokata Menkes z urzędu nazna- 


cza się. 
We Lwowie dnia 28. Kwietnia 1842. 
(1665) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Stro. 3002 ex 1842. Vom Magiſtrate der freien 
Handelsſtadt Brody werden nachſtehende während 
der heurigen Rekrutirung auf dem Aſſentplatze 
nicht erſchienene militärpflichtige Individuen auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 6 Wochen hieramts zu mel⸗ 
den und über ihre Abweſenheit ſich zu rechtfertigen, 
widrigens fie als Rekrutirungsfluͤchtlinge behandelt 
werden müßten, als: 

aus der Stadt Brody: 
Haus⸗Nro. 13 Hera Rozodoy, 


Haus⸗Nro. 


Innen 


Finthen 


Il 


20 
195 
205 

90 

94 
153 
221 


222 
225 
247 
248 
332 
334 
335 
412 
459 
487 
532 
618 
956 
985 
985 
4014 
4112 
1180 
1210 
1225 
1241 
1384 


1401 
1461 


4486 
1490 
1492 
1493 
1500 
51 
108 
741 
854 
950 
1101 
4171 
1223 
1375 
4365 
4268 
440 
822 
4210 
1271 
616 
1213 
668 


470 
178 
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Selig Hornfeld, 
Schlome Fischel Fuhrmann, 
Jacob Brandenberg, 
Peretz Zank, 
Moses Starkmet, 
Constantia Kratki, 
Salamon Wolf Myskes oder 
Träger, 
Hersch Wechsler, 
Schuiem Gross, 
Jüdel Lup 5 ` 
Schlome Geber, 
Jacob Wittels, 
SamuelWachtel oder Roniger 
Abraham Isaac Pischten, 
Dawid Oderka, 
Fawel Hilberger, 
Marcus Mizies, 
Isaac Recheles, 
Götzel oder Godel Kelsen, 
Eduard Pokorny, 
Wolf Schrager, 
Moses Mager, 
Stephan Taroczyński, 
Hersch Risberg, 
Samuel Landau, 
Mendel Goldenfeld , 
Jossel Zipper, 
Juda Leib Segedin, 
Vigdor lirochmalnik, 
Beer Fohos Nerke, 
Schaje Bernstein, 
Jacob Boruch Schapira, 
Hersch Machscheises , 
Pincas Wuhl, 
Nathan Wiśnitzer, 
Moses Chaim ltudesch , 
Moses Leib Schätzer, 
Abraham Hontusch, 
Salamon Barbag , 
Mathias Chomski, 
Anton Gronostalski, 
Sender Rechtsamer, 
Jacob Wolf Brüner, 
Berl Dinger, 
Sender Meiles, 
Moses Rosenthal, 
Samuel Goldbeutel, 
Sender Rosanes, 
Ezechiel Schotländer , 
Hersch Goldenfeld, 
Mechel Juda Podisek, 
Nathan Mehler, 
Johann Cwikowski, 
Abraham Tronik, 
au$ Folwark: wielkie: 
Leib Beer Bleicher, 
Mcchel Unz, 


Haus⸗Nro. 237 Moses Hersch Kahane, 
254 Joseph Orchudisch , 
216 Isaac Rothstein, 

291 Johann Niedzielski. 
Brody am 40. Mai 1842. 


(168) An kuͤn digung. (3) 

Nr. 1024/1842. Vom Magiftrate der Kreisftabt 
Tarnow wird hiemit bekannt gemacht, daß über An⸗ 
ſuchen der Frau Freyerinn Eleonora von Man- 
dorf vom Sten April 1842 Zahl 1084 zur Befrie⸗ 
digung der von derſelben gegen den Dionis Ber- 
toli erfiegten Forderung im Betrage von 2340 fl. 
K. M. ſammt Intereſſen vom aten Oktober 1841 
bis zur gänzlichen Zahlung des Kapitals dann der 
Gerichtskoſten von 8 fl. 51 fr. K. M. und ben 
Exekuzionskoſten pr. 24 fl. 14 kr. K. M. die in 
Tarnow sub Cons. Nro. 107 liegende, dem Dio- 
nis Bertoli eigenthümlich gehörige Realität in 3 
Terminen, das ift: am 22ten Juny 1842, am 
43ten Juli 1842 und am 10ten Auguft 1842, jt» 
desmahl um 9 Ur Vormittags in der Amtskanz⸗ 
lep des Magiftratd öffentlich unter nachftependen 
Bedingungen veräußert wird. 

atens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth pr. 19715 fl. 30 kr. 
K. M. angenommen, wovon die Kaufluſtigen 40 
Prozente als Reugeld zu Händen der Lizitations⸗ 
Kommiſſion zu erlegen haben, welches dem Meiſt⸗ 
blethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen aber ſogleich nach der Lizitation zurück⸗ 
geſtellt wird. 

tens. Im Falle der Meiſtbiethende die Feil⸗ 
bietbungsbedingniße nicht genau zuhalten folte, 
wird fein Vadium zu Gunſten der Gläubiger in 
Verfall geſprochen. 

stens. Der Käufer wird verpflichtet ſeyn, nach 
Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings die auf 
dieſer Realität haftenden Forderungen jener Gläu⸗ 
biger, welche vor der allenfalls fld aus bedunge⸗ 
nen Aufkündigung die Zablung ihrer Forderun⸗ 
gen nicht würde annehmen wollen, zu übernehmen. 

4ten$. Der Beſlblether ift verbunden binnen 30 
Tagen, vom Tage der ihm zugeſtellten Verſtändi⸗ 
gung von dem zur Wiſſenſchaft des Gerichts ge⸗ 
nommenen Verkaufsokte gerechnet, die Hälfte det 
angebothenen Kaufſchillings, dat Vadſum einge 
rechnet, biergerichts zu erlegen, worauf ihm über 
fein Anſuchen der ppiſiſche Beſitz diefer Realität 
übergeben wird. Von der bey dem Beſtbietber 
rückſtändigen zweiten Hälfte des Kaufſchillings 
aber, wird derſelbe vom Tage des übernommenen 
Beſitzes jahrlich 55100 an Zinſen, und zwar: für 
das erſte halbe Jahr decursive für die folgenden 
aber anticipative zu entrichten. und an das piete. 
gerichtliche Depofitenamt abiuführen haben. 

Sien, Nachdem aber die Verhandlung mit den 
vorgemerkten Glaͤubiger wegen bet Richtigkeit und 
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dem Vorrechte ihrer Forderungen gepflogen unb 
dem Käufer, der hierüber zu ergebende Beſcheid 
fammt der feſtgeſetzten Zahlungsordnung eingehän⸗ 
digt ſeyn wird, wird derſelbe verpflichtet ſeyn, 
binnen 30 Tagen vom Tage der ihm zugeſtellten 
Zahlungstabelle an gerechnet, jene Gläubiger Des 
ren Zahlungen aus dem bey ihm befindlichen 
Kaufſchillinge angewieſen werden, zu befrledigen 
oder mit ihnen deßbalb anders übereinyufommen, 
den übrigen Kaufſchilling aber nach Abſchlag der 
in der Aren Bedingung erwähnten Forderungen, 
in eben derſelben Friſt hiergerichts baar zu erle⸗ 
gen, wo ſodann demſelben das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt, im Grunde deffen derfelde auf feine 
Koſten als Eigenthuͤmer der erſtandenen Realltaͤt 
an die Gewähr geſchrieben und alle Laſten, aus⸗ 
genommen der allenfälligen Grundlaſten, bann ders 
jenigen Forderungen die der Käufer zu Folge der 
aten Bedingung über ſich nimmt, gelöſcht, und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

stens. Sollte der Käufer was immer für einen 
dieſer Bedingungen nicht Genüge leiſten, ſo wür⸗ 
de auf Anlangen eines jeden vorgemerkten Gläu⸗ 
bigers oder des Schuldners ſelbſt auf Gefahr und 
Koſten des Käufers diefe Realität ohne neuer 
Schätzung nach Vorſchrift des 6. 449 der G. O. 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schät⸗ 
zungswerthe öffentlich veräußert werben. 

Steng, Sollte diefe Realität weder in dem 
ſten, noch in dem zweyten, noch in dem dritten 
Termine weder über noch um den Schätzungs⸗ 
merih verkauft werden, fo wird zur Einverneh⸗ 
mung der Gläubiger wegen Beſtimmung der er⸗ 
leichternden Bedingungen der Termin auf den 
40ten Auguſt 1812 um 3 Uhr Nachmittags be 
ſtimmt, wozu ſämmtliche intabulirten Glaͤubi⸗ 
ger mit dem Beyſatze vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden der Mehrbeit der Erſcheinen⸗ 
den als beytretend angeſehen werden würden. 

Der gerichtliche Schaͤtzungsakt und der Grund⸗ 
buchżertraft können in der Regiſtratur eingeſehen 
oder in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer Feilbietbung werden unter Einem 
bie tyrem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Gläubiger oder wenn ſie ſchon geſtorben wären, 
ihre dem Namen und Wohnorte nach unbekann⸗ 
te Erben, als die Verlaſſenſchaftsmaſſe: des Zie- 
biński, Johann Müller, Theresia Ilelbicka, Eber 
Federmesser, Ignatz Cudoowaki, der Neswendo. 
wa, des Mathias Strzelec, des Nicolaus Tlucki, 
Jos. Schwarz, Johaan Wozniakowski des Arma- 
tys, der Maria Goldner, des Adalbert Itrogulski, 
des Adalbert und Holena Michniewicze, des Ru- 
binkiewicz, Jos. und Anton Stoeger des Wy- 
sochi wie auch alle jene Gläubiger, denen die 
Verſtändigung von der ausgeſchriebenen Feilble⸗ 
tbung vor dem anberaumten Lizitationstermine 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche miti» 


lerweile bad ift nach dem Aten Mart 1842 das 
Pfandrecht auf der zu verkaufenden Realität er⸗ 
langt haben ſollten, mit dem Beyſatze in die Kenn⸗ 
niß geſetzt, daß ihnen zur Verwabrung ihrer Rech⸗ 
te bey diefer Feilbietbung ſo wie den nachfolgen⸗ 
den Verhandlungen der Landes⸗ und Gerichtsad⸗ 
vokat Herr Doktor Witski dem der Landes⸗ und 
Gerichtsadvokat Rutowski fubſlituirt ifte aufgeftellt 
worden iſt. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats Tarnow ben 
21ten April 1842. 


Obwieszczenie. 


Nro. 1084/1842. Z strony Magistratu miasta 
Tarnowa niniejszym czyni się wiadomo, iż na żą- 
danie Pani Eleonory Baronowy. Mandorf z dnia 
9g0 Kwietnia 1042 do Liczby 1084 na zaspoko- 
jenie przez tęż przeciw Dionizemu Bertolemu wy- 
granéj Sammy 2310 fl. Mon Kon. z procentam% 
po 5 od 100 od 1go Października 1841 racho- 
wać się majncemi, tudzież kosztów prawnych 6 
fl. 51 hr. Mon. Konw. i 24 fl. 14 kr. M. K. 
realność pod NC. 107 w Tarnowie leżąca w dro» 
dze exekucyi przez publiczną licytacyję w trzech 
terminach to jest 22, Czerwca 1642, :5. Lipca 
1842 i 10. Sierpnia 1842 o godzinie gtćj zrana 
w tutejszym Mlagistracie pod następującemi warun- 
kami sprzedaną będzie, 

1.) Za cenę wywołania stanowi się wertość sza- 
cunhowa 19,715 fl 30 hr. Mon, Kon. z ktorej 
chęć hupienia mający obowigzany bedzie złożyć 
wadyum 10 od 100 do reb Komissyi do licytacyi 
przeznaezogéj — Wadyum to najwięcej ofiaru- 
jacemu w cenę Kupna i sprzadaży doliczy się, 
ianym zaś licytantom po ukonczeniu licytacyi za- 
raz zwrócone będzie, 

2.) Na przypadek, gdyby najwięcćj ofiarający 
którejkolwiek kondycyi niniejszej licytacyi niedo- 
trzymał, natenczas wadynm przez niego złożone 
na koszta licytacyi i narzecz hredytorów na sprze- 
dac się inającej realności NC. 107 intabuiowanych 
przepada. 

3.) Kupiciel tejże realności obowięzany będzie 
pretensyje na kupionćj realnosci intabulowane, jah 
dalcce w cenę kupna i sprzedaży wchodza, jeżeli. 
by ich wierzyciele przed terminem odebrać nie- 
chcieli do spłacenia przyjąć, i nadal na téjzq re. 
alności pozostawić, 

4.) Najwiceój ofiarujący obowiazany będzie w 
przeciągu 30 dni od dnia potwierdzenia licytacyi 
rachując połowę ceny kupna i sprzedaży do ktö- 
rój wadyuin wrachowane będzie, do Depozytu tu- 
tejszego w gotowiżnie złożyć, poczem hupiona 
realność hupicielowi na jego Żądanie w fizyczne 
posiadanie oddana będzie. Od drugićj zaś u ku- 
piciela zostać się mającej połowy ceny kupna i 
sprzedaży, obowiązany będzie najwięcój ofiarują- 
cy procenta polrocznie po 5/100 a to za pierwsze 


un 


półrocze z dołu, Zh następujące Zaś zgóry do tu- 
tejszego Depozytu suładać, l 

6.) Najwiecej Ofiarniscy obowiązany będzie w 
przeciągu 30 dni od doręczenia mu Tabeli płat- 
niozéj, Wierzyoielów w wspomnionéj Tabeli do 
saplacenia mu przekazanych, na sprzedać się ma- 
jace) realności hypotekowanych 2 drugiéj tegoż 
zostającćj sie połowy ceny kupna i sprzedaży za- 
spokoić, Jub inaczéj z niemi się ułożyb. Gdyby 
zaś z tejże ceny Kupna i sprzedaży po wypłace- 
miu wszystkich Tabela płatniczą mu przekazanych 
wierzycieli jahas kwota pozostała, obowiązany bę- 
zie takowa w tém samem terminie do Depozytu 
sądowego wgotowiżnie złożyć, 

. 6.) Jak tylko nsjwięcej ofiarujacy warunkom 
licytaoyi zadosyć uczyni, będzie mu Dehret dzie- 
ziotwa wydany, tenże za właściciela kupionej 
realności wlasném kosztem zaintabułowany i wszel- 
ie długi oprócz ciężarów gruntowych i tych, 
które hupiciel stósownie do 4go warunku na sie- 
ie przyjąc obowiązany, zostana na M ow 
nie kapiciela z kupionej realnośc! wyextäbtiowa- 
ne, i na cenę kupna i sprzedały przeniesione. 
Gdyby hupiciel którymkolwiekbądź warunkom tej- 
że lioytacyi zadosyć mieuczynil — na ten czas re- 
alność ta na żądanie htóregoholwiehbadz z intaba- 
Owanych na niejże wierzycieli, lub dłażwika RES 
mego, na koszt i niebezpieczebstwo hupioiela sto- 
sownie do prawa A. 449. K S. Gal. w jednem 
terminie nawet niżej cepy szacnnkowćj bez nowe- 
So oszacowania onej?e publicznie sprzedaną będzie. 
7:) Jeżeliby tą realność ani wpiórwszym, ani 

Reim ami w trzecim termirie przynajmnićj za 
ceng szacunhows sprzedaną nie była, na ten czas 
WSZySOy wierzyciele dla ustanowienia ułatwiających 
wzrunków na dzień 10g0 Sierpnia 184? o go- 
dzinie Óciéj popołudnia w hancelaryi tntejszego 
Magistratu sel, ste się maja, z tem dodatkiem, że 
nieprzytommni, jaho przystepujgoy do zdania więk- 
szosoi głosów przytomnych uważani będą. 

Extrakt tabularny, aht szacankowy ludzież cię- 
Żary grantowe inogą w tutejszćj Registraturze 
Weirzane bye. 

O rozpisanej LO [cytacyi uwiadamiaja się stro- 
Ry, tudzież wierzyciele na tej realności intabulo- 
Wani — wszczegolności ci których pobyt jest wia- 
domy, do rak włusnych, ci zas wierzyciele, hto- 
uh pobyt niewiadomy, lub jezeliby jnż poumie- 
ali, ich z imienia i pohyta niewiadomi snacesso- 
= / jahoto: massa sukoessyjonalna Ziebienskie- 
©" Jana Millera, Teresy Heibickiej, Ebera Fe- 
MIT Ignacego Cednowskiego , Neswendo- 
wej, Macieja Strzelca Mikołaja S$łackiego, Józefa 
Schwarze, Jana Wozniawowskiego — Armatysa, Ma- 
5 Soldner, Wojciecha Rroguishiego, Wojciecha 
; e eny Michniewiczów Rubinkiewicza , Józefa 
ei ky ae Staegerów — J. Wysochlego'nie mnićj 

zy po 4, Marca 1842 prawo bypothehi na 


w 
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sprzedać się mającej realności uzyskali, lub hto- 
rymby rezolncyja © sprzedaży tej realności nwis- 
domiająca, z jakiejkolwiek bądź przyczyny dore- 
czoną być nie mogła, przez Kuratora Adwokata 
krajowego Dra. Pana Adolfa Witshiego z snbsty- 
tncyja Adwohata krajowego Dra. Pana Rutowskie- 
go, tak co do sprzedaży tej realności, jako też i 
do następujących działań ku obronie ich praw 
ustanowionego. Z Rady Magistratu 
Tarnow dnie 2180 Kwietnia 4848, 


(4555 Kundmachung. (3) 

Nro. 5277. Am Eten und ten Suly l. J. werden 
in der Lubaczower Magifiratstanztey nad ftebens 
de dortſtädtlſcz Gefälle im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung und zwar: 

a) Die Brantweinpropinatlon, die Markt⸗ und 
Standgelder dann der Gemeindzuſchlag zu der 
Verzehrungsfteuer von gebrannten geiftigen (e^ 
traͤnken, wovon der Fiskalpreis 1662 fl. 30 kr. 
Kon. Münze, a 


b) Die Bierpropination ſammt dem Gemeind- 


zuſchlag von der Biereinfupr, wovon ber Fitkal⸗ 
preis 701 fl. 30 kr. K. M. 

c) Die Brückenmauth, wovon der Fiskalpreis 
420 fl. 6 kr. K. M. beträgt, — auf bie Zeit vom 
Aten November 1842 bis letzten Oktober 1845, 
an den Beſtbiethenden verpachtet werden. 

Für den Fall der ungünſtigen Anbothe werden 
keine weitern Lizitationstermine ausgeſchrieben, ſon⸗ 
dern es werden 2[nbotbe an dem obbeſtimmten 
SKK auch unter bem Fiskalpreiſe angenommen 
werden. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daber mit dem 
a0pctigen Reugelde verſehen zune 4 Big an den 
obbeſagten Tagen und Orte einzufinden, wo ihnen 
bie weiteren. Pachtbedingniße werden bekannt ge» 
geben werden. 

Jolkiew am 22. April 1842. 
— — t öwüaᷓůu— — a A RO 
(1705) Vorladung (3) 
militärpflichtiger Individuen nad 

Andrichau, 
om Patrimonialgerichte der Herrſchaft An- 

drichau, Wądowicer Kreifed, werden nachſtehende, 
ohne ämtlicher Bewilligung unbekannt wo abwe⸗ 
ſende militärpflichtige Individuen vorgeladen, bin⸗ 
nen 6 Wochen, von beute an, bieramts zu erſchei⸗ 
nen, und De über ibre unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens fie ohneweiters als Rekru⸗ 
tirungsflüchtlinge behandelt, und fld) die geſetzli⸗ 
chen Folgen ſelbſt zuzuſchrelben haben würden, 
und zwar aus der Gemeinde Andrichau: Nro. 
39 Jonas Flachsioder — Nro. 98 Joseph Hslka 
— Nro. 451 Andreas Swakan — aug ber Gemeinde 
Targanitz: Nro. 34 Jakob Borgosz — Nro. 109 
Thomas Mrzyglod. 

Andrichau am 14ten May 1842. 


P1 


(1698) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (3) 

Nro. 7679. Zur Beitreibung der hinter der 
Herrſchaft Sokołow im Rüdftande haftenden, ir- 
rig in die Ruſtikalſſeuer aufgenommenen Domi» 
nikalgrundſteuer und Kaſſaerſätze werden am 48. 
Sung 1342 Vormittags um 9 Uhr in der Rze- 
szower k. k. Kreisamtskanzley die zu der gedache 
ten Herrſchaft gehörigen Maperböfe Trzebuska 
und Piaski, und allenfalls auch der Mayerhof 
Dolega, auf ein oder auf mehrere Jahre je nach 
dem Ergebniſſe der dießfaͤlligen Lizitationsverband⸗ 
lung an den Meiftbiethenden verpachtet werden. 

Jeder Lizitationsluſtige hat 40 Prozent des ber 
treffenden Reugeldes vor der Lizitation zu erlegen. 

Die Ertragsquellen befteben in folgenden Ru⸗ 
briken: A. Bei dem Mayerhofe Trzebuska : 

594 407601600 Joch Ackergründe, 

118 44771: Wieſen, 

42 124]: Hutweiden, 

2912 zweyſpännige Zugtage, 
5668 Handtage, 
4 Koretz Haberzins, 
452 Stück Gänfe, 
452 » Kapauner, 
4 v» Hübner, 
4728 Ellen Geſpinnſt aus herrſchaftl. Materiale, 

32 fl. 42 kr. W. W. Grundzins. 

Die Zinſen der Sokolower Marktinſaßen mit 
442 fl. 1 fr. W. W. und die Benützung der ehe⸗ 
maligen 2 Offiziersquartiere in Sokołow. 

Die Propination in dem Dorfe Tczebuska. 

Der Ausrufspreis 1000 fl. C. M. 

B. Bei dem Mayerbofe Piaski: 
156 7560/1600 Joch Ackergruͤnde, 
31657: — Wieſen, 
2132 zweyſpannige Zugtage, 
2236 Handtage, \ 

Ausrufspreis 500 fl. C. M. f 
C. Bei dem Mayerhofe Dolęga mit Zaborze : 
257 64/1600 Joch Ackergruͤnde, 

39 764]: Wieſen, 

4716 zweyſpännige Zugtage, 
4896 Handtage, 

46 Stück Kapauner, 

64 » Hühner, e 

72 Ellen Geſpinnſt aus herrſchaſtl. Materiale, 

43 42 Koretz Haberzins, 

918 Stück Eper, 

15 fl. 42 12 kr. W. W. Grundzins. 

Die Propination in dem Antheile Zaborze. 

Ausrufspreis 4150 fl. C. M. | 

Die übrigen Bedingungen werden bei der Lizi⸗ 
tation bekannt gegeben werden. 

Rzeszow am 2iten Map 1842. 


(4500 — Kundmachung. (3) 


Nro. 376. Vom k. k. Kałuszer Kammeralge⸗ 
richte als Abhandlungs⸗Inſtanz wird bekannt ge» 


— 


Stanislau am Yten May 1842. 


macht: es fco am 25. April 1832 in dem Kame 
meraldorfe Podmichale der unadeliche Gutsan⸗ 
tbeilsbeſitzer Johann Audykowski ohne letztwilli⸗ 
ger Anordnung geſtorben. Da nun bem bieror⸗ 
tigen Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Per⸗ 
ſonen auf ſeine tek cee ein Erbrecht zu⸗ 
fibt; fo werden hilrmit alle Jene, welche hier 
auf einen Anſpruch zu machen gedenken, erinnert, 
ſich um fo gewiſſer binnen einem Jebre bei bite 
jem Gerichte anzumelden und fid) gehörig auszu⸗ 
weiſen, als widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem 
aufgeſtellten Kurator Michael Hoziorowski und 
den fih allenfalls ausweiſenden Erben nach bem 
Geſetze wird verhandelt, in Ermanglung von le⸗ 
gitimirten Erben aber, nach fruchtlos verſtrieche⸗ 
ner Anmeldungsſriſt, dem k. Fiskus wird einge⸗ 
antwortet werden. 
Hatusz am 29ten April 1842. 


(1611) Kundmachung. (2) 

Nro. 5823. Zur Beſetzung der bei dem Hali- 
ezer Magiſtrate erledigten Stelle eines proviſori⸗ 
[den Stadtkaſſe⸗Kontrollors, womit ein Gebalt 
von jährlichen 250 fl. C. M. und die Verpflich⸗ 
tung zur Leiſtung einer Dienſteskauzlon im glei- 
chen Betrage verbunden iſt, wird hiemit der Kon⸗ 
kurs bis 15ten July l. J. ausgeſchrieben. 

Die dießfälligen Geſuche find mittelſt der vor 
geſetzten Behörde, oder wenn die Bewerber nicht 
in öffentlichen Dienſten fteben, durch das Kreise 
amt, in deffen Bezirke fie wohnen bei dieſem 
k. Kreisamte einzubringen, und haben nachſte⸗ 
bende mit legalen Zeugniſſen belegten Nachwei⸗ 
ſungen zu enthalten: 

4) über Alter, Geburtsort, Stand oder ſonſti⸗ 
gen Charakter, 

2) Studien und ſonſtige Kenntniſſe, nament⸗ 
lich mit dem Prüfungs⸗Dekrete aus dem Stadt⸗ 
kaſſefache, und der Kenntuſß der deutſchen, pol- 
niſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache, mo» 
bei bemerkt wird, daß das Befaͤbigungs⸗Dekret 
aus dem Stadtkaſſefache nicht über ein Jahr alt 
ſeyn dürfe, oder im eintretenden Falle bie Nach⸗ 
weiſung, daß Bewerber im Laufe des Jahres und 
ftit dem fih bei einer Kaffe und dem Rechnungs- 
fache verwendet habe; h 

3) über die bisherige Dienftleiftung der Befchafe 
tigung ohne Uibergehung irgend eines Zeitraumes; 

4) über die allenfallige Verwandtſchaft mit einem 
anderen Beamten bei dem genannten Magiſtrate; 

5) über die Befähigung zur Kauzionsleiſtung. 


(1697) Edictum. (3) 
Nro. 3331/1842. Caesarco-Regium in Regnis 
Galiciae ct Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Stanisłaopoliense haeredibus Gaspari Ce- 
linski de nomine et domicilio ignotis, medio 
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praesentis Edicti notum reddit: DD. Petrum 
Martini et Ántonium Zawadzhi contra massam 
Jacentem olim Gaspari Celinski ejusque hacre- 
des de nomine et domicilio ignotos , puncto ja- 
dicandi usuras per 51100 a Summa 447 Rabl. 
ros» arg. medio Sententiae ad Nrm. 4450/1831 
prolatae, Adjudicatas, a die 12. Augusti 1831 
ad 4. Novembris 1837 praescriptione esse ex- 
tinctas — huic Judicio Jibellum exhibitum, Ju- 
que opem imploratam csse. — Ob com- 
Morationem praefatorum haeredum ignotam , pe- 
riculo et impendio judicialis Advocatus Dominus 
Orianus Minasiewiez cum substitulione Domini 
Vocati Zachariasiewicz qua Curator constitui- 
tur, cumque juxta praescriptam pro Galicia in 
odice judiciario normam pertractandum est. — 
raesens Edictum itaque admonet ad in termino 
in diem 22. Junii 1812 hora 9. matutina ad 
Pertractandam hanc causam praefixo comparen- 
um, et destinato sibi patrono documenta et 
allegationes tradendum, aut sibi alium Advo- 
catum in patronum eligendum et Judicio nomi- 
nandum, ac ea legi conformiter facienda, quae 
efensioni causae proficua esse videntur; ni 
iant, et causa neglecta fuerit, damnum inde 
enatum propriae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 20. Aprilis 1842. 


(1660) Edictum. (3) 

Nro. 13540. Per Caes. Reg. Galiciae et Lo- 
domeriae Forum Nobilium Leopoliense Dno. Jo- 
anni Casimiro Młodecki medio praesentis Edicti 
notum redditur: ad petitum D. Vladislai Com. 
Tarnowski resolutione ddto. 28. Februarii 1842 
Nro. 5465 Tabulae Reg. dispositum esse, ut 
obligationem massae Casimiri Ustrzychi suppli- 
canti Summam capitalem 1000 Aur. holl. pond. 
€. s. c. solvendi, relate ad eaudam Summam 
1000 Aur. super Summa 540,000 llpol. bonis 
Brody cum attin. ut dom. 29 pag. 4 n. 10 on. 
inhaerente intabułatam , intabulet. 

Cum autem hic Judicii' domicilium praefati 
D. Joannis Casimiri Młodecki ignoretur, idoo 
Advocatus Dominus Cybulski cum substitutione 
Domini Advocati Madurowicz, ejus periculo et 
"mpendio pro Curatore constituitur, eidomque 
uperius memorata resolutio intimatur, de qua 
zesolutione supra citata Edictum isthoc noti- 
"m dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
—Leopoli dio 9. Maji 1842. 


(1503) Edictum. (3) 
Nro, 40129. Per Caes. Reg. Forum Nobilium 
ur Poliense medio praesentis Edicti convocan- 
ane ce e qui aliquod jus haereditarium ed 
"ionem demortui die 7. Marti 1830 in 


urbe Berdyczow districtu Żytomiriensi Guber: 
nii Volhynensis Imperii rossici Adami Smolski 
habere se credunt, ut se ad hane haereditatem 
aut immediate aut medio constituti ipsis ad 
hunc actum curatoris D. Advocati Wienkowski 
cum substitutione D. Advocati Bartmański in- 
tra tres menses a die ulümae publicationis ha- 
jus Edicti in ephemeridibus numerando inai- 
nuent, se de jure suo legitiment et declaratio- 
nem suam de adeunda haereditate eo certius 
exhibeant, quosocus haereditas haec cum se 
insinuantibus pertractabitur. 
-Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 30. Aprilis 1842, 


1635 ie OC WAR Jof s (3) 
; S 9072. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
werden der in Rußland wohnhaft ſeyn ſollende 
N. Sirzelbicki, ſo wie der in Paris wohnhaft 
ſeyn ſollende Ludwig Strzelbicki von der ihnen 
angefallenen Erbſchaft nach Johann Strzelbicki 
mit dem Beiſatze in Kenntniß gefegt, daß fle bins 
nen 1 Jahre ihre Erbserklärung mit oder ohne 
Vorbehalt der Rechtswohlthat der Inventur zu 
dieſem Nachlaſſe zu überreichen haben; widri⸗ 
gens der auf fte entfallende Erbtheil fo lange in 
Verwahrung und Verwaltung des Gerichtes blei⸗ 
ben wuͤrde, bis fie für todt erklärt, übrigens Die 
Abhandlung mit den ſich meldenden Erben ge⸗ 
pflogen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den "ten May 1842. 


(1641) Ediktal⸗ Vorladung. (8) 

Nro. 206. Mittelſt welcher die Rekrutirungs⸗ 
pflichtigen: Martin Zieba aus Kamienica HN. 4, 
Thomas Majoski aus Zagorzyn HN. 33, Michael 
Dudzik aus Iliczna HN. 5 und Anton Maykrzuk 
aus Zbludza HN. 9, in ihre Heimatß binnen 3 
Monaten zurüͤckzukebren aufgefordert werden, widri⸗ 
gens gegen fie das Amt nach Vorſchrift gehandelt 
werden wird. 

Vom Dominio Hamienica Sandecer Kreiſes 
am 11te May 1812. 
(1641) Ediktal⸗ Vorladung. (8) 

Mittelſt welcher der rekrutirungspflichtige Jude 
Janltel Förster aus Zabrzez $2. N. 33 in feine 
Heimath binnen 3 Monaten zurückzukehren auf⸗ 
gefordert wird, widrigens gegen ihn das Amt nach 
Vorſchrift gehandelt werden wird. 

Vom Dominio Zabrzez Sandecer Kreiſes am 
44ten May 1842. 


(1641) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Mittelſt welcher der refrutirungspfictige An- 
dreas Bacliko aus Rostoka . 3 in feine Hei⸗ 
math binnen 3 Monaten zurückzukehren aufgefor⸗ 
2 
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dert wird, widrigens gegen ihn das Amt nad 
Vorſchrift gehandelt werden wird. 

Vom Dominio Lukawica Sandecer Kreiſes 
em Alten May 1842. 


(1602) Edikt. (3) 
Hire, 3530. Von dem k. f. Bufowiner Stadt 
und Landrechte als Real⸗Inſtanz wird über Une 
ſuchen des Lemberger k. k. Landrechts vom 15ten 
März 1842 3. 6104 zur Befriedigung einer von 
Thadeus Turkul rechtskräftig erſtegten Forderung 
eon 36000 fl. pol. oder ffalamäßig 4891 fl. 
48 6023 kr. W. W. mit 4100 Zinſen vom Aten 
May 1834 wider die Erben der Agnes Malinow- 
ska als Johann Malinowski, Anton E. Codelli, 
Agnes Starżinska, Anna Czechowicz , Camilla, 
Emilia et Euseb Malinowski, Franciska Sliwiń- 
aka, Cornellia Raduchowska et Thecla Malinow- 
aka — die bewilligte exekutive Veräußerung der, 
für die genannten fachfälligen Erben auf ben Bier: 
kreiſes gelegenen Gute Zastawna (Lib. Hered. 
IX. p. 216. et XVI. pos. on. hopethezirten aus 
dem Schuldſcheine ddto. 7. Februar 1805 her⸗ 
rührenden Forderung von 27380 fip. ſammt 61100 
Zinſen — hiemit ausgeſchrieben, und zwar: in 
Gemäßheit des Juft. Hofd. vom 25ten Juny 1824 
3. 20 1, in zwey Terminen als 24ten Jung 1842 
und 5ten Auguſt 1842 jebetmabi um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags an welchen diefe exekutive Feilbiethung piers 


gerichts unter nachſtehenden Bedingungen wird 
vorgenommen werden. a 


atens. Zus Ausrufspreiſe wird der Nennwerth 
dieſer Summe mit 27380 flp. oder nach der Scala 
des Monats Februar 1805 mit 5185 fl. 36 12/33 
kr. W. W. vorgenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige hat als Angeld 105100 
b l. 518 fl. 30 fr. W. W. zu Handen Der Li- 
zitations⸗Kommiſſion zu erlegen, welcher Betrag 
dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den Übrigen von der Lizitationskommiſſion wird 
ruͤckgeſtellt werden. 

stens. Der Käufer dieſer Summe ift gehalten, 
den Kaufſchilling binnen 44 Tagen, von der Zu⸗ 
ſtellung des Beſcheides über die beftättigte Lizita⸗ 
yon an gerechnet, an das hiergerichtliche Erlags⸗ 
amt, zu erlegen. 

4ten3. In dieſen beyden Terminen wird die 
exequirte Summe nur über, oder um den Schät⸗ 
zungswerth, das ift: den Nennbetrag hintange⸗ 
geben; wird nach Vorſchrift der $$. 148 et 452. 
eine Tagfabrt auf den Oten Auauſt 1842 Nach⸗ 
mittags 3 Uhr zur Angabe der Erklärung wegen 
erleichternder Bedingungen hiemit anberaumt, und 
nach deren Ergebniße ein ster Lizitatiorstermin 
aus geſchtieben werden, in welchem die frägliche 
Summe auch unter dem Schätzungswerthe d. h. 
um jeden Anboth wird hintangegeben werden. 

stens. Sobald der Erſteher die im H. H. 3. ger 


feste Bedingung erfüllt, wird demſelben das Gie 
genthumsdekret über die erkaufte Aktivforderung 
ausgeſtellt, und die Uebertragung der auf denſel⸗ 
ben haftenden Laſtenpoſt auf den Kaulſchilling 
vom Gericht angeordnet, und der Käufer über ſein 
Anſuchen als Eigenthümer der gekauften Summe 
intabulirt. 

stens. Im Falle der Erſteber feiner obbezoge⸗ 
nen Verpflichtung nicht nachkömmt, wird über 
Anſuchen des Exekutionsführers oder Schuldners 
eine Relizitation in einem einzigen Termine aus⸗ 
geſchrieben, in welchem die fragliche Summe um 
jeden Preis wird bintangegeben werden, auf Bee 
fahr und Koften des bertrags brüchigen Käufers, 
beffen Vadium auf Abſchlag des etwa entfallen 
den mindern Anbothes wird genommen werden. 

7ten$. Ueber die Richtigkeit, Hopothek der zu 
veräußernden Summe haben die Kaufluſtigen die 
erwünſchten Auskünfte, in den Gerichtsakten, und 
der Landtafel fih zu erheben. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

À und Landrechtes. 
Czernowitz am 27ten April 1842. 


(1726) An kündigung. (3) 

Nro. 6895. Von Seiten des Bukowiner k. 
k. Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß 
zur Ausfüprung des von Seiner Majeſtät bewil⸗ 
ligten Baues eines Ratpbauſes in der Kreisftadt 
Czernowitz geſchritten werden wird, und das gur 
Lieferung der bieju nótpigen nachſtehenden Arbei⸗ 
ten Materiale, als: 


4) Maurer. und Handlanger⸗ (er 

Arbeiten 13633 20 
2) Mauer⸗Material 856040 26 
3) Steinmetzarbtit . 7796 8 3)4 
4) Zimmermannsarbeit 1591 39 
5) detto Material . 3319 44 
6) Naͤgelſorten : 290 7 
7) Tiſchlerarbeit. «4 «p 5 „2 VOD Dre 
8) Cfcffetatbeit. . . . « + 3778 41 
9) Glaferarbcit 2, 5l. 958 15 
10) Schmiedearbeie . . . 3274 57 
41) Bußeiſen . . . 2320 — 
42) Kupferſchmiedarbeit .. 5069 44 
13) Anſtreich erarbeitet 512 — 
44) Brunnen ohne der Herſtellung 

des Zugwerks und Häuschen 976 37 
45) Lieferung der Requiſtten und 

Geriſtung . . 4400 2 
16) Blitzableiter. n 71 27 
17) Herſtellung der fleinernen Thurm⸗ 

tiegen n D M: 422 20 
detto einer Doppel Pumpe ſammt 

Häuschen c 2 20 


Zufammen 84882 28 1j4 
eine Lizitation am 26ten July 1842, in der Czer- 


poner k. k. Kreisamts-Kanzley Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden wird. 

as Praetium fisci beträgt 83626 fl. 20 814 
kr., und mit Hinzurechnung der obern ad 16,17 
unb 18 antiftirten Herſtellungen beiläufig 84882 
fl. 28 14 kr. K. M., und das Vadium 8500 fl. 

Ken. Mine. 

pe weiteren Lizitazlons⸗Bedingniſſe werden am 
ge dachten Lizitazionstage pieramté befannt gegeben, 
zend bei der Verſteigerung auch ſchriftiiche Offer- 
wię an genommen werden, daher es geſtaltet wird, 
vor oder auch während der Lizitazions⸗Verhand⸗ 

ng ſchriftliche verfiegelte Offerten der Lizitazions⸗ 

ommiffion zu übergeben. 

Dieſe Offerten muͤſſen aber: ; 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für 
welches der Anboth gemacht wird, mit Hinwei⸗ 
ung auf die zur Verſteigerung desſelben feſtge⸗ 
ſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gebórig 

ezeichnen, und die Summe in Convent. Münze 
welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudrudenden 

etrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich 
der Offerent allen jenen Lizitazions⸗Bedingungen 
unterwerfen wolle welche in dem Lizitazions⸗ 

Nrotofolle vorkommen, und vor Beginn der Li- 
zitazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt find, nicht werden 
berückſichtiget werden; 

„©) die Offerte muß mit dem 10percentigen Das 
dium des Ausrufopreiſes belegt ſeyn, welches im 
basren Gelde; oder in annehmbaren und haftungs⸗ 
freien öffentlichen Obligationen nach ihrem Kurſe 
berechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Fa⸗ 
miliennamen des Offerenten, dann dem Charakter 
und dem Wohnorte desſelben unterfertigt fern, 
„Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
jener mündlicher Lizitazion eröffnet werden. Stellt 
fid) der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth 
Sünítiger dar, als der bei der mündlichen Vers 

eigerung erzielte Beſtboth, fo wird der Oferent 
ſogleich als Beftbietber in das Lizitazions⸗Protokoll 
eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, 

MCN bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
Ba erzielt wurde, fo wird dem mündlichen Beſt⸗ 

ter der Vorzug eingeräumt werden. 
den dofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
Liz bleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der 
e end Bomm en durch das Loos entfchieden 
„ werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu be» 
trachten ſei. 

Mtnomi& am 18ten Map 1312. 
(1624) 


Nro. 1297 


Edictum., (3) 


8. Caes, Regium in Regnis Galiciae 


et Lodomeriae Judicium provinciale Nobilium 
Lcopoliense, Annae Staszkiewicz, Dismae Stasz- 
kiewicz, Mariannae Łucka et Caparo Staszkie- 
wicz de vita et de domicilio ignotis, illorum- 
que nefors demortuorum ;haredibus de nomi- 
ne et nomine et domicilio igmotis medio prae- 
sentis Edicti notum reddit: per D. Cajetanum 
Com. Dzieduszycki contra ipsos puncto extabu- 
lationis juris ad Summam 41000 flp. super be- 
nis Dzieduszyce wielkie praenotati — sub praca. 
4, Maji 1842 ad Nrum, 42978 huic Judicio li- 
bellum exhibitum, Judiciique opem imploratam 
esse. — Ob cominorationem, tum vilam — no- 
menque haeredum ipsorum ignotam, illorum 
periculo et impeudio judicialis Advocatus Do- 
minus Czajkowski cum substitulione Domini 
Advocati Zminkowski qua Curator constituitur, 
quocum juxta praescriptam pro Galicia in Codice 
judiciario normam pertractandum est, — Prae- 
sens Edictum itaque admonet ad bic Judiciä 
dio 1. Augusti 1842. hora 19. mat. comparen- 
dum, et destinato sibi patrono documenta et al- 
legationes tradendum, aut sibi alium Advocatum 
in patronum eligendum et Judicio nominandum, 
ac en legi conformiter faeienda, quae defen- 
sioni causae proficua esse videntur; ni fiant et 
causa ueglecta fuerit, damnum inde enatura pro- 
priae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium.. 
Leopoli die 7. Maji 1342. 


(1493) Edictum. (3) 

Nro. 5128|1842. A Regiae Urbis Metropoli- 
tanao Leopoliensis Magistratu praesenti Edicto 
DD. Mariannse Itofler et Magdalenae Pfeifer no- 
tum reddirur, quod contra ipsas Franciscus Pipes 
sub praes. 14. Marti 4842 Nro. 5108 actionem 
intuitu decernendae extabulationis Summae 850 
flv. M. C. de realitate Nro. 287 civ. pro re Vin- 
centii et Mariannae conjugum Pötz intabulatae, 
in hoc Judicio exhibuerit, ideoque Officium et 
opem. judicis imploravit. 

Quum Judicio ignota sit earum commoratio, et 
ipsae Forte extra C. R. Provincias haereditarias ver- 
BeDtur, visum est Curatorem eis dare, qui perso- 
nam eórum gerat, earum periculo et sumptu Ad- 
vocatum haminum Bartmański cum subsiito- 
tione Dni, Advocati Dolański, quocum actio in 
Judicium delata juxta normam Codicis judi- 
ciarii deducetur et definietur. — Qua propter 
praesenti Edicto Dominae Mariannae Kofler et 
Mogdalenae Pfeifer admonentur , ut justo tem- 
pore aut ipsse in Judicio se sistant, — et 
destinato sibi patrono documenta et allegatio- 
nes suas tradant, aut sibi ipsae patronum =t 
Advocatum alium eligant, ot Judici nomincn:, 
esque e lege faciant, faciendave curent, quae de- 
fensiani et causae suae proficua sibi esse videan- 

* 
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tur, ni faciant, et causam suam ipsae negligant, 
damnum inde forte enatum sibi ipsis impu- 
tabunt. 

Leopoli die 2. Aprilis 1842. 


(1687) Ankündigung. (3) 

Mro, 8091. Von Seite des Bochnlaer k. k. 
Kreigamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Uście solnor ſtädtiſchen Propi⸗ 
nazion auf die Zeit dom 4. November 1842 bis 
Ende Oktober 1845, deren Fiskalpreis 2065 ffr. 
24 kr. und das Vadium 40100 betragt, eine Li⸗ 
zitazion am 30ten Juni 1842 in der Uście solner 
Kämmereikanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehal⸗ 
ten werden wird. ! 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Lizitazionstage bieramts bekannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offer⸗ 
ten angenommen werden, daher es geſtattet wird, 
vor oder auch während der Lizitazions⸗Verhand⸗ 
lung ſchriftliche verſtegelte Offerten der Lizitazions⸗ 
Kommiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerten muͤſſen aber: 

a) Das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, fuͤr 
welches der Anboth gemacht wird, mit Hinwei⸗ 
fung auf die zur Verſteigerung desſelben feſtge⸗ 
ſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig 
bezeichnen, und die Summe in Conventions Münze, 
welche gebothen wird, in einem einzigen zugleich 
mit Ziffern und durch Worte arszudrückenden 
Betrage beſtimmt angeben, und 

b) Es muß darin ausdruͤcklich enthalten ſeyn, daß 
ſich der Offerent allen jenen Lizitazions⸗Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗Pro⸗ 
tokolle vorkommen, und vor dem Beginne der Li⸗ 
zitazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau biernach verfaßt ſind, nicht werden 
berückſichtiget werden. b 

c) Die Offerte muß mit dem 10percentigen Baa 
dium des Ausrufspreifes belegt ſeyn, welches im 
baaren Gelde, oder in annehmbaren und haftungs⸗ 
freien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kourſe 
berechnet, zu beſtehen hat. 

d) Endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fa⸗ 
miliennamen des Offerenten, dann dem Charakter 
und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 

Dieſe verflegeften Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
ſener mündlicher Lizitazion eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einem dieſer Offerten gemachte Anboth 
günſtiger dar, als der bei der mündlichen Ver- 
ſteigerung erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent 
ſogleich als Beſtbiether in das Lizitazions⸗Protokoll 
eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, 
welcher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
both erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen Beſtbie⸗ 
ther der Vorzug eingeraͤumt werden; wofern jedoch 
mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Be⸗ 


trag lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kom⸗ 

miffion durch das Loos entſchieden werden, welcher 

Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 
Bochnia am 12ten Mai 1842. 


um UA EE EE Rl. Ns 
(1699) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (4) 

Niro. 8524, Von Seite des Bochniaer f. k. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Woyniczer ſtädtiſchen Propina⸗ 
zion auf die Zeit vom aten November 1842 bis 
Ende Oktober 1845, deren Fiskalprels 300 r fir. 
50 fr, und das Vadium 10] 100 beträgt, eine Li: 
jtayien am 27ten Juni 1842 in der Woyniczer 
Magifirats = Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abge⸗ 
halten werden wird. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniße werden am 
gedachten Lizitazionstage hierorts bekannt gege: 
ben werden. 

Bochnia am 17. Mai 1842. 

(1654) Kundmachung. (3) 
Nr. 4792. Es werden in der Grodeker Magi- 
ſtrats⸗Kanzlei folgende Gefälle an den Melſtbie⸗ 
thenden, und zwar auf tie Zeit vom 1. Norember 
1842 bis dahin 1845 verpachtet werden. 

ıtend. Das Brandwein-Erzeugungs- und Aude 
ſchanks⸗Recht im Umfange der Stadt Grodek und 
dazu gehörigen Verſtaͤdten. 

2ten8. Das fladtifche Bier⸗Erzeugungs⸗ und Hus- 
ſchanks⸗Recht. 

tens. Das ſtaͤdtiſche Wirthshaus Utrata. 

Atens. Das Schanklokale im Fleiſchbankge⸗ 
bäude. 

Stens. Das ſtädtiſche Schlachthaus. 

Der erſte Eizitazions-Termin für die Brard 
wein⸗Propinazion wird auf den 28. Sulo, für das 
Blerpropinazlons⸗Gefälle auf den 19. July 1842, 
für das Wirbshaud Utrata auf den 20. July. Der 
ate wird am zten, gten, soten, 11ten und 12ten 
Auguft, und der Ste Termin auf den 22ten, 23ten, 
24ten, 25ten und 26ten Augud 1842 feſtgeſetzt, 
an welchen Tagen ſich die Lizitaziensluſtigen mit 
den 100% Vadien von dem Fiekalpreiſe für das 
Brandweinprop. Gefäll pr. 5608 fl. und für das 
Biergefälle pr. 4500 fl. C. M. verſeben einfinden 
mögen, wo ihnen auch die Übrigen Lnitozienobe⸗ 
dingniſſe werden bekannt gegeben. Der Fis kalpreis 
für das Wirthshaus ifl 108 fl. 56 fr., fúr das 
Schanklokale 181 fl. 45 kr., und für das Schlacht⸗ 
baus 450 fl. 15 kr. C. M. 

Auch werden bei der erſten Verhandlung Unbe» 
tfe unter dem Fiskalpreiſe angenommen. 

Lemberg am 46. Mai 4842. 


(1753) Kundmachung. 2) 
Nro. 402 jud. Vom Magiſtrate der königl. 

Stad Landskron als delegirten Verlaſſenſchafts⸗ 

und Pupillarbehörde im Grunde k. k. Appella⸗ 


Monserlaſſes vom 13ten Jänner 1835 8. 22018, 
zu dem nach dem Gregor Schwalbitz hinterblie⸗ 
denen Nachlaßvermögen, wird das den Georg 
Schwalbitzachen Erben im Laſtenſtande des utt: 
antbeiís Jastrzehia dolna , Wadowicer Kreiſes 
libro. Dom, 269, pag, 78, p, 12. haer. einber» 
leibte Nugungseigentpum , auf die Zeit vom 24. 
i 1842 bis dahin 1845 am 18ten Juny l. 
A in einem einzigen Termine in bet Magiſtrats⸗ 
auzley verpachtet: 
tt Ertrags⸗Rubriken dieſes Nutzunggseigen⸗ 

thums find folgende: — 

720 zweyſpaͤnnige Zugtaͤge. 
1842 Handtage. 

40 Stück Kapauner. 


5 — Kühne. 
120 — Eper. 
848 Ellen Gej aus dem gerrfchaftlichen Ma⸗ 
teriale. 


2 Koretz Zinskorn. 
16 16/32 Koretz Haber. 
An baaren Geldzinfen: 
4 fl. 27 4J8 kr. Song, Münze. j 
98 Joch 637 C.nabrat«ftfaftet an Aeckern. 
43 Joch 1223 34): O.uavrat-Klafter an Wleſen. 
2 Joch 486 O.uabratelafter an Hutweiden, 
und endlich 
der Propinazionsnutzen. 

BumPraelium fisci werden 995 fl. 54 4/8 kr. 

M. angenommen. 

Pachtluſtige wollen daher am feſtgeſetzten Lizi⸗ 
tazionstage in der gedachten Magiſtrats kanzley, 
verfehen mit 40000 Reugelde erſcheinen, allwo 
ibnen die übrigen Lizitazionsbedingniſſe werden 
bekannt gegeben werden — auch können dieſelben 
bis zum Lizitazions⸗Tage hieramts eingeſehen 
werden. 

Landskron den 21ten May 4842. 


(1746) Licitations⸗Ankündigung. (2) 
Nro, 6869. Dlathftebenbe ſtädtiſchen Gefälle 
und Realitäten ded Rzeszower Kreiſes, deren 
Pachtzeit mit 3 1ten Oktober 1842 zu Ende gebet, 
werden im öffentlichen Lizitationswege neuerdings 
derpachtet werden, und zwar: 
J. Sn der Rzeszower Magiſtrats⸗ 
Kanzley. 
) Der ftadtifche Exreformaten⸗Garten auf trap 
Jahre mit dem jährlichen Pachtſchilling von 52 fl. 
M. am 17ten Jury 1842. 
b) Das ſtädtiſche Biererzeuaungs⸗ und Aude 
ſchankzrecht auf 3 Jahre mit dem jahrlichen Pah- 
billing von 2476 fl. K. Di. , am 20. Juny 1842. 
e Der ſtäotiſch Gemeindzuſchlag von der 
dem wein⸗Verzehrungsſieuer auf 3 Jahre mit 
jäbrlichen Pachtſchillingl von 1700 fl. K. 
am eiten Juny 1842. 


1669 — 


II. In der Lezaysker Magi» 
ſtrats⸗Kanzley. 

a) Das Leżaysker ſtädtiſche Schlachthaus auf 
3 Jahre, mit dem jahrlichen Pachiſchilling von 
187 fl. K. M., am 22ten Sunp 1842. 

b) Die Leżnysker ſtädtiſchen Fleiſchbänke auf 
8 Sabre mit dem jährlichen Pachliſchilling von 
489 fl. 25 kr. K. M., am 23ien Juny 1842. 

c) Der Leżaysker ſtädtiſche Gemeindzuſchlag 
von gebrannten geiſtigen Getränken auf 3 Jahre 
mit dem jährlichen Pachtſchilling von 1100 fl. K. 
M. am 24ten Juny 1842. 

III. In der Przewors ker M as 
giſtrats⸗Kanzley. 

a) Zwey Kaufmannsgewölbe im ſtädtiſchen Rathe 
Haufe auf 3 Jahre mit dem jährlichen Pachtſchil⸗ 
ling von 30 fl. K. M., am 16ten Juny 4842. 

IV. In der Lancuter Magiſtrats⸗ 

Kanzley. 

e) Der ſtädtiſche Grund Radziecki auf 3 Jahre 
mit dem jährlichen Pachtſchilling von 30 fl. 45 
kr. K. M., am 27ten Juny 4342. 

b) Die Lancuter ſtädtiſche Ziegelſcheuer auf 
3 Jahre mit dem jährlichen Pachtſchilling von 30 
fl. 30 kr. K. M. am 28ten Sung 1842, und 

e) Die zweite Lancuter ſtädtiſche Ziegelſcheuer 
auf 3 Sapre mit dem jährlichen Pachtſchilling von 
5 fl. K. M., ebenfalls am 28ten Juny 1842. 

Unternehmungsluſtige werden Biemit aufgefor⸗ 
dert, an den beſtimmten Tagen in den genannten 
Magiſtrats⸗Kanzleyen zu erſcheinen, und fid) mit 
einem 40pctigen Vadium zu verſehen. 

Da übrigens vorſtehendermaſſen für jedes OB» 
jekt nur eine einzige Lizitations⸗Tagfahrt ausge⸗ 
ſchrieben wird, fo werden nach Umſtänden, (don 
ben dieſer Lizitation Anbothe auch unter dem Fis⸗ 
kalpreis angenommen werden. 

Rzeszow am 24. May 4342. 


(1740) Ed. ER (2) 

Nro. 10003. Vom Magiſtrate der königl. Haupt⸗ 
Hauptſtadt Lemberg wird zur Beſetzung der bey 
dem Magiſirate gerichtlicher Abtheilung in Erle⸗ 
digung gekommenen Grundbuchs ⸗Ingroſſiſtenſtelle 
mit einer jährlichen Beſoldung von 600 fl. K. 
M., der Konkurs auf 4 Wochen hiemit ausge 
ſchrie ben. 

Die Bittwerber, welche dieſe Stelle zu erlangen 
wünſchen, haben fih demnach binnen dieſer Zeitfrift 
über die zurückgelegten Gymnaſtalſtudien, Morolität 
und Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache, dann über ihre bisherige Dienſt⸗ 
feiftung, falls fle aber in keinem öffentlichen Dien⸗ 
fle wären, über ihren Lebenswandel ordnungs⸗ 
mäßig aus zuweiſen, die Beſtättigung über die aus 
der Tabularmanipulation zuruͤckgelegte Prüfung 
beyzubringen, oder ſich derſelben beim Magiſtrate 
gerichtlicher Abtheilung ror dem Konkurstermine 
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zu unterziehen, und ihre gehörig belegte Geſuche 
bei dem Einreichungs⸗Protokolle des Magiſtrais 
unmittetbar, oder mittelft ihrer vorgelegten Prae- 
sidien zu überreichen, zugleich aber darinn anzu⸗ 
führen, ob De nicht etwa mit den pleflgen Magi» 
ſtrats-Individuen in einem Verwandſchafts⸗ oder 
Verſchwägerſchafts⸗Verhältniße fih befinden. — 
uebrigens wird auf jene Kompetenten die vorzüg« 
liche Rückſicht genommen, die fid) Über das Lefen 
der altgotiſchen Schrift auszuweiſen vermögen. 
Lemberg am 13. May 1842. 


(1714) Edictum. (3) 
Nro. 12580. Caesareo-Regium in Regnis Gà- 
liciae et Lodomeriae Judicium provinciale No- 
bilium Leopoliense Dnae. Annae Com. Rosıwo- 
rowska de domicilio ignotae indicatae medio 
praesentis Edicti notum reddit: sub praes. 27. 
Aprilis a. c. ad Nrum. 12580. per haeredes 
olim Valerianni Com. Dzieduszyski , utpote: 
Stanislaum Com. Dzieduszycki, Ludovicum Com. 
Dzieduszycki, Juliam de Dzieduszyckie Gro- 
mnicka, Eugenium Com. Dzieduszycki, qua pa- 
trem minorennium olim Emiliae de Com. Dziv- 
duszyckie Com. Dziedaszycka prolium : Vandae, 
Eugeniae et Miecislai Com. Dzieduszyckie con- 
tra eandem, tum D. Josephum Com. Dziedu- 
szychi, Titam Com. Dzieduszycki, Henricam de 
Com, Dzieduszyckie Pawlikowska , Henricum 
Com. Ddzieduszycki, Theodosiam de Mielżyń- 
skie Com. Dzieduszyeka atque Agnethim Glo- 
wackie Romanowska puncto extabulandarum 
de bonis Potoczyska, Peredywanie, IIorodnica et 
Olesza Summarum 6000 Hp. et 3000 flp. c. s. 
c. positionibus consecutivis et subonerationibus 
huic Judicio libellum exhibitum, Judiciique 
opem imploratam esse. Ob commorationem il- 
lius autem ignotam indicatam ejusdem periculo 
et impendio judicialis Ad vocatus Duminus Zmin- 
kowski cum sabstitutione Domini Advocati 
Waskiewicz qua Curator conatituitur, quocum 
juxta praescriptam pro Galicia in Codice ju- 
diciario normam  pertractandum est. Praesens 
Edictum itaque admonet ad 20.Julii a. c. hora 
decima matutina line pertractandae ` hujus 
Causae sub rigore 6. 25. C. j. comparendum 
et destinato sibi patrono documenta et alle- 
gatione» tradendum, aut sibi alium Advocarum 
in patronum. eligendum, et Judicio nominan- 
dum, so ea legi conformiter facienda, quae de- 
fensioni causae proficua esse videntur, ni fant, 


et causa neglocta fuerit, damnum inde enatum 


propriae culpae imputandum erit. 
Ex Conailio C. R, Fori Nobilium. 
Leopoli die 47. Maji 1842. 
(158) E di ot u m. (2) 
Nro. 6569/18412. A Reg. Urbis Metropoli- 


tanae Leopoliensis Magistratu praesenti Edicto 
DD. Adalberto et Iłedvigae Bin conjugibus nec 
non his nefors demortuis haeredibus horum ne- 
tum redditur, quod contra ipsos DD. Angela de 
Grocholskie Degel, Thecla Podgórska et Valeria 
Justitn actionem intuitu extabulationis Summae 
600 flp. de statu passivo realitatis sub Nro. 
446 14 sitae dom. Tom. 5. p. 154. n. 4 on. 
haerentis, de praes. 4. Aprilis 1842 ad Nrum. 
6569 in hoc Judicio exhibuerint, ideoque Offi- 
cium et opem judicis imploraverint, quae actio 
medio resoluti ddto. 22. Aprilis 1842 ad Nrum. 
6569 ad contradictorium pro die 7. Julii 1842 
h. 9. m. declarata est. 

Quum Judicio ignota sit eorum commoratio, 
et ipsi forte extra Caes. Reg. Provincias hae- 
reditarias versentur: visum ost curatorem eis dare, 
qui personam eorum gerat, eorum periculo et 
sumptu Advocatum Dominum Zmińkowski cum 
subztitutione D. Adti. Onyszkiewicz, quocum actio 
in Judicium delata, juxta normam Codicis judicia- 
rii deducetur et definietur. Qua propter prensenii 
Edicto iidem conventi admonentur, ut juero 
tempore aut ipsi in Judicio se sistant, et desti- 
nato sibi patrono documenta et allegationes suas 
tradant, aut sibi ipsi patronum et Advocatum 
alium eligant, et jndici nominent, eaque elege 
faciant, faciendave curent, quae defensioni os 


causae suae proficua sibi esse videantur, ni fa- 
ciant, et causam auam ipsi negligant, damnum 


inde forte enatum sibi ipsi imputabunr. 
Ex Consilio reg. Magistratus. 
Leopoli die 22. Aprilis 1842. 


(1584) E di c t u m. (2) 

Nro. 6570|1842. A Regiae Urbis Metropoli- 
tanae Leopoliensis Magistrata praesenti Edicto 
judaco Peysak Berkowicz de vita et domicilio 
ignoto, et illo nefers demortuo , ejus haeredi- 
bus pariter ignotis notum redditur, quod con- 
tra ipsum Angela de Grocholskie Degel, The- 
cla Podgórska et Valeria Justian actionem in- 
tuitu extabulationis Summae 102 flpol. de statu 
passivo realitatis sub Nro. 446 1|4 sitae Dom. 
5. pag. 151. n. 5 on. haerentis — de praes. 1. 
Aprilis 1842 ad Nrum. 6570 in hoc Judicio ex- 
hibuerint, ideoquo Officium et opem judicis im- 
ploraverint, quae actio medio resoluti ddto. 22. 
Aprilis 1842 ad contradictorium pre die 7. lulii 
1842 h. 9. mat. decretata est. 

Quum Judicio ignota sit ejua commoratio, 
et ipse forte extra Caes. Reg. provincias haere- 
ditarina versetur: visum est curatorem ei dare, 
qui personam ejus gerat, ejus periculo et 
sumptu Advocatum Dominum Zmitkowslti cum 
substitutione Dni. Advocati Onyszkiewicz, quo- 
cum actio in Judicium delata, juxta Normam Co- 
dicis judiciarii deducetur et definietur. — (ua 
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* 
propter praesenti Edicto idem Berkowicz admo- 
netur, ut justo tempore aut ipse in Judicio se si- 
stat, et destinato aibi patrono documenta et alle- 
Bationes suas tradat, aut sibi ipse patronum et 
Advocatum aliam eligat, et judici nominet, 
cagas e lege faciat, faciendave curet, quae de- 
fensioni et causae suae proficua sibi esse vi- 
deantur: ni faciat, et causam saam ipse negli- 
gat, damnum inde. forte enatum sibi ipse im- 
putabit, 

Ex Consilio r. Magistratus 
. Leopoli die 22. Aprilis 1842. 


(1649) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 71 ex 4842. Mittelſt welcher, ber biete 
DE gebürtige dermal aber abweſende militarpfiich» 
tige Stephan Wodianczuk ex HN. 480 zur Rüde 
kehr in feine Heimath und Erſcheinen bei bem 
eminio, in der unüberſchreitbaren Friſt von 3 
onaten vom Tage der erſten Einſchaltung in 
die öffentlichen Blätter an gerechnet, angewieſen 
wird, als ſonſt derſelbe als Rekrutirungsflüchtling 
betrachtet / und nach der dießfälligen Vorſchrift 
behandelt werden wurde. 
Vom Dominio Czortowiec Kolomeaer Kreiſes 
am 10ten Mai 1842. 


1643) Ediktal⸗Vorladung. (2 

Hire, 98/92, Mittelſt welcher die bieſigen auf 
Den Alfentplag berufenen Untertbanen Iwan Michay- 
AM aus Sgt. 109 unb Tymofiy Martyszczuk 
S "AM aus Jasionów górny, bann Elias Lonta 
aut N. 47 aus Krzyworównia vorgeladen mete 
den, fld bei der gefertigten Konſkripzions⸗Obrig⸗ 
keit im Zeitraume von ſechs Wochen, unter der 
mittelſt allerhöchſten Patents angedropeten Strafe 
zu ſtellen. 

Vom Dominio Jasionów górny und Irzy wo- 
Townia am 17. Mai 4842, 


(1677) U wiadomienie. (2) 
Nro.168. Na dniu 28. Kwietnia 1842 przytrzy- 
mano W terytorium Państwa Żółtańce , Cyrkule 
Żołkiewskim , woła maści jasno-siwéj , miernie 
apasionegO ; — ponieważ właściciel jego nie jest 
Wiadomy, więc wzywa go się niniejszóm. oeby 
4 Patrzywszy się W należyte dowody, w przeciągu 
1! 44 zgłosił się do tutejszćj Zwićrzchności, 
Ponieważ po upłynieniu tego terminu, wół 


wspomniany dla braku Paszy przez licytacyję 


*Pozedany hędzie. 
Zółtańca dnia 30. Rwietnia 4842. 


(1502) Edictum. (9) 
Nro. 8116. Caesarco-Jiegium in Regnis Ga. 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobi- 
lium Leapoliense Dnis, Vincentio Com. Tyszkie- 
*wicz, Mariae Annae de Com. Hadyk Principi 


Lubomirska, Joanni Chondoir et Compagnie, 
Michaeli Widitz, Franciscae Luciae Com. Tysz- 
hiewiczowa, Stanislao Kruszyński et Ignatio Ło- 
barzewski de domicilio ignotis, illisque nefors 
demortuis eorum haeredibus de nomine et do- 
micilio ignotis, medio praesentis Edicti notam 
reddit: contra eosdem tum alios per Mariannam 
de Polińskie Wyszkowska sub praes. 14. Martii 
4842 ad Nrum. 8110 puncto decernendae ex 
bonis Jazowsko cum attinentiis extabulationis 
Summarum 300,000 flpol. et 450,000 flp. seu 
junctae Summae 450,000 Ip, cum accreta pro- 
visione 229,315 flp. Georgii Com. Tyszkiewicz 
propriarum , tum Summarum 468,407 flpol. et 
6000 Aur. ad Mariam Annam Principem Lubo- 
mirska spectantium , cum omnibus correlatis po- 
sitionibus et suboneribus — huic Judicio libel- 
lum exhibitum , Judiciique opem imploratam 
esse. — Ob comunorationem vero illorum igno- 
tam, ipsorum periculo et impendio judicialia 
Advocatus Domisus Zmińkowski cum sabati- 
tutione Domini Advocati Piwocki qua Curator 
constituluitur, quocum juxta praescriptam pro 
Galicia in Codice judiciario normam pertractan- 
dum est. — Praesens Fdictum itaque admonet 
ad hic Judicii in termino ad coutradictorium in 
diem 31. Augusti 1842 hora 10. matutina prae- 
fixo comparendum, et destinato sibi patrono 
documenta et allegationes tradendum, aut sibi 
alium Advecatum in patrotrum eligendum et Ju- 
dicio nominandum , ac ea legi conformiter fa- 
cienda, quae defensioni eausae proficua ese 
videntur; ni fiant, et causa neglecta fuerit, 
damnum inde onatum propriae culpae impu» 
tandum erit. 
Ex Consiliv €. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 30. Aprilis 2842, 


(1668) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 1079. Von dem k. k. Kammeral-Wirthe 
ſchaftsamte Zuczka wird der zu Neu-Zuczka sub 
Haus⸗Nro. 48 konſkribirte, bei der heurigen Res 
krutirung berufene und nicht erſchienene Burſche 
Johann Szimonowicz aufgefordert, binnen 8 bun 
naten bei biefem Wirthſchaſtsamte zu erſcheinen 
unb feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens berfeluc als Rekrutirungsflüchtling be» 
handelt werden wird. , 

Zuezka ben 26ten April 1842. 


(1765) E dy k t. (2) 
Nro. 78. Przez Jurisdykcyja sadowa Państwa 
Radomysl, Cyrkulu Tarnowskiego, podaje się 
do publicznćj wiadomości, iz na Zadanie Naftali 
Styglitz grunta w okregu miasteczka Radomyśl 
pod Nrm. top. 140, 162 i 430 położone , tudzież 
dwa ogrody podług dokretu dziedzictwa z dnia 
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5. Marca 1820 Nro. 110 na zaspokojenie prze- 
ciw Bonawenturze i Petronelli Czerniow mał- 
£onków wygranéj Summy 1575 ZiR. W. W. 
z prowizyjami po 4/100 od dnia 25. Hwietnia 
4837 roku przyznanemi, w drodze exekucyi 
przez publiczna licytacyję w dwóch terminach, 
to jest: dnia 20. Czerwca i 26. Lipca o godzi- 
nie 10téj rannćj w kancelaryi urzedowéj tutej- 
szćj pod nastepujacemi warunkami sprzedane 
zostana : 

4) Za cenę wywołania gruntów Pod Nrm. top. 
140, 162 i 480 położonych stanowi się wartość 
szacunkowa 226 ZIR. 20 hr. M. H., a dwóch 
ogrodów 45 ZAR. 40 Kr. M. K., i dla tego przy 
piérwszéj 23 ZIR. M. H. a przy drugićj 5 ZIR. 
M. K. każdy chęć kupienia mejący jako wadium 
Komissyi licytacyjnéj złożyć będzie powinien. 

2) Po ukończonćj licytacyi w 14 dniach obo- 
wiązany będzie najwięcćj ofiarujący kwotę z li- 
cytacyi wypadła w gotowiźnie złożyć, lub że się 
a wierzycielem Naftali Styglitz ułożył, w tym 
terminie wylegitymował się, inaczój na Koszt 
i niebezpieczeństwo jego nowa licytacyja w je- 
dnym tyłke terminie rozpisanaby została. 

8) Po dopełnieniu kondycyi w punkcie 2gim 
umieszczonćj, wydany będzie nowemu kupicie- 
lowi dekret dziedzictwa na kupione realności 
i takowe w fizyczna possessyja odbierze. 


4) Ciężary na tych realnościach w kancelaryi 
Urzędu ekonomicznego zobaczyć, lub o tych 


z aktu oszacowania wiadomość powziąść można. 
O tćj rozpisanćj licytacyi Naftali Styglitz i 
małżonkowie Bonawetura i Petronella Czernie 
uwiadamiają się. 
Z Jurisdykcyi Państwa Radomyśl dnia 22ge 
Maja 1842. 


(1770) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 15708, Ces. Król. Sad Szlachecki Lwow- 
ski jako Insfdácyja opiekuńcza małoletnich po 
s. p. Annie i Zygmuncie Hrab. Łosiach pozo- 
stałych dzieci czyni wiadomo: że dobra Potok 
i Tyniatyska w Cyrkule Żółkiewskim leżące, na 
dniu 17. Czerwca r. b. o 40tćj godzinie z rana 
w sześcioletnia dzierzawę od dnia 1. Czerwca 
1842 do 1. Czerwca 1848 pod następującemi 
warunkami wypuszczone zostaną: 

1) Te dobra wypuszczają się ryczałtem z za- 
strzeżeniem potwierdzenia Sądu opiekuńczego. 

2) Cena wywołania stanowi się w Sumrmie 
4300 ZiR. M. K. tytułem rocznego czynszu 
dzierzawy, — gdyby nikt tyle nio dawał, licy- 
tacyja także nizéj ceny przedsiewzieta będzie. 

3) Wadium stanowi się w kwocie 200 ZIR. 
M. K., która najwięcćj dającemu jako kaucyja 
zatrzymana zostanie. 

4) Czynsz dzierzawy za piérwszy rok ma się 


złożyć w ośmiu dniach po doręczeniu rezolu- 
cyi licytacyję potwierdzajacéj. 
Resztę warunków i inwentarz dóbr, wolno 
w Registraturze widzićć, 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 
Lwów dnia 29. Maja 1842. 


(1791) Edictum. (4) 

" Nro. 7199. Magistratus regiae urbis Leopolis 
judaeis Joseph Chaim bin. tum Leib Schrenzel 
de domicilio ignotis notum faeit, quod ad in- 
stantiam curatoris massae oridariae Thomae Frey, 
Dni. Advocati Piszklewicz, contra ipsos puncto 
decernendae  detaxationis medietatis realitatis 
Leopoli sub Nro, 130 3|4 aitae in satisfactionem 
Summae 2152 fl. 46 xr. V. V. aut solutionis 
ejusdem ad Depositum judiciale c. s. c. praa- 
standae , lis medio libelli executorialis ad Nrm. 
893/1842 exhibiti mota, ad contradictorium in 
8. Julii a. c. hora 9. mat. decretata sit; supra 
nominati proin citat? Schrenzel monentur, ut 
tempestive de suo jure sibi prospiciant, quo 
socus ea, quae medio constituti ipsis curatoris 
Dni. Advocati Menkes cum substitutione Dni. 
Advocati Leszczyński emerserint, pro validis 


juris reputabuntur. 
Leopoli die 7. Maji 1842. 


Dominio Polowoe, €zortko- 
wer Kreiſes, wird der unbefugt abweſende milis 
tärpflichtige Untertbansburſche Nikolay Dmytruk 
aus Cons. Nro. 95, geboren im Jahre 1821, hie» 
mit aufgefordert, binnen ſechs Wochen in ſeine 
Heimath ruͤckzukehren, und ſich über die unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, weil ſonſten derſelbe 
als Rekrutirungsfluchtling angeſehen und behan⸗ 
delt werden wird. 

Polowce am sten May 1842. 
Z O EC n n 
(1781) Lizitazions- Ankündigung. (014) 

Nro, 4441. Von Seiten des Rołomyjer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung nachſtehender Gefälle auf die Zeit 
vom 1. November 1742 bis Ende Oktober 1845 
und zwar: E 

a) des Sniatyner Maaf- unb Waaggeldergefaͤlls, 
mit dem Fiskalpreiſe von 221 fl. 36 fr, am Taten 
Juni 1842 und 

b) des Markt- und Standgeldergefälls, mit dem 
Fiskalpreiſe von 604 fl. 30 kr., am 25ten Junt 
1842 in der Sniatyner Magiſtratskanzlei abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Das Wadium beträgt bei dem Gefälle ad a) 
22 fl., bei jenem ad b) 70 fl. 

Holomyja am 23. Mai 1842. 


(1759) ep Ehiftal-Yorladung. (1) 
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Dzieńnik 


urzędowy. 


e Lwów dnia 4go Czerwca 1842. 


(1786) 9Qtadridt (4) 
vom k. k. m. f. Landesgubernium. 3 
Sito, 19474. Die Dienfteśfielie eines k. k. Kreis⸗ 
wundarztes in Iglau mit dem damit verbundenen 
ſpſtemiſirten Gehalte jahrlicher Vierhundert Gut, 
den C. M. iſt durch Beförderung in Erledigung 
gekommen. 
Bewerber um diefe Dienfterftelle haben daher 
bre dießfalllgen gehörig inſtruirten Kompetenz 
geſuche, belegt mit dem Diplom Über ihre Befaͤ⸗ 


(1787) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Nro. 3622. Nachdem ber Gutsbeſttzer von Wy- 
Suczka Edle Cyrill Czarkowski ſammt feiner Ge⸗ 
mahlin Maria geborene Gräfin Golejowska, foit 
Ende May 4831 unbefugt in Frankreich verweilt, 
fo werden die genannten Eheleute dom Czortko- 
wer f. k. Kreisamte hiemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten vom Tage, an dem dieſe Vorladung 
in die Lemberger Zeitung eingeſcholtet werden 
wird, in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurück⸗ 
zukehren, und ſich wegen ihrer unbefugten Abwe⸗ 
lengejt hieramts zu kechtfertigen, widrigenfalls 
gegen dieſelben nach dem Patente ddto. 24ten 

arz 1832 verfahren werden wird. 

Załeszczyk den 18ten Map 1842. 


(1765) Konkuds (1) 
der k. k. galiziſchen Kammeralgefällen⸗Verwaltung. 
Nro. 91 Praes. Auf Det Kammeralherrſchaft 
^uczka, Czernowitzer Kreiſes, ift die Förſtersſtelle 
zweyter Klaſſe zu Zuczka in Erledigung gekommen. 
Zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens, mit wele 
chem der Gehalt jährlicher Zweyhundert Gulden, 
ein Pferdunterpaltungsbeitrag von Vierzig Gul⸗ 
en, ein Schreibpauſchale von drey Gulden, eine 
taturalwohnung, ein Joch Garten-, drey eins 
drittel Joch Wieſengrund und zehn nied. öfter, 
Klafter weichen Scheiter⸗ oder harten Prügelhol⸗ 
KE mit der Verpflichtung zur Leistung einer Dienſt⸗ 
der len von Zweypundert Gu den C. M. entwe⸗ 
ma D Baaren oder byvotbekariſch verbunden ijt, 
Beider Konkurs bis Ende Juny l. S. mit dem 
durch e ausgeſchrieben, daß für den Fall, wenn 
Neole iberiepung oder Beförderung eine andere 


Torftersftelle der 2ten Klaſſe, oder eine der Sten 
1793) 
(3) 
m 
fei H Von Seite des Bukowiner k. k. 
„ wird piemit bekannt gemacht, daß zur 


Sichern e 
^ Ser Relung der Beſpeiſung der Bufowiner gr. 
DOeminar⸗Zöglinge im Ztefetungówege im 


Ankündigung. 


bigung, mit bem Zeugniſſe über ipre bisper gt» 
leiſteten Dienſte und hiedurch erworbenen Ver⸗ 
dienſte, über ihre Moralität, unb mit einem von 
einem öffentlichen ordentlichen Profeſſor der böh⸗ 
miſchen Sprache, oder von dem m. ſchl. Trans⸗ 
lator ausgeſtellten Zeugniſſe über die Kenntnig 
der böhmiſchen Sprache bei dem k. k. m. f.. ane 
desgubernium längſtens bis 20ten Juny l. J. 
einzubringen. 
Brünn am 6ten May 184g, 


P O Ż e w. 

Nro. 3622. Poniewaź urodz. Cyryl Czarkow- 
ski, właściciel włości Wysuczka, wraz z Żoną 
swoja Maryją z domu 'Hrabianka Golejowesha 
od ostatnich dni Maja 4844 bezprawnie wo 
Francyi przebywa, przeto Urząd Cyrkułowy c. 
k. Czortkowski wzywa rzeczonych małżonków, 
aby w ciągu 6 miosięcy od dnia umieszczenia 
tego pozwu w Gazocie Lwowskićj rachowanych, 
do c. K. Państw powracali i dotychczasowa boz- 
prawna nicobecność swoja usprawiedliwili, ina- 
€zéj przeciw tymże podług Datentu z dnia 24. 
Marca 1832 postupiono będzie. 


W Zaleszczykach dnia 18. Maja 1812. 


Klaffe mit Hundert Gulden Gehalt nebſt Neben» 
emolumenten erledigt werden ſollte, auch dieſe 
unter Einem werde beſetzt werden. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre. 
mit der Nachweiſung über die theoretiſche und 
praktiſche Ausbildung im Forſtfache, über die 
Kenntniß der deutſchen, polniſchen oder moldaui⸗ 
ſchen Sprache, fo wie äber die im Forſtfache bis. 
her geleiſteten Dienfle belegten Geſuche durch ihre 
unmitteldar rorgeſetzte Stelle bis zum beſtimmten 
Konkurstermine bei der Czernowitzer Kammeral⸗ 
Bezirks ⸗ Verwaltung zu überreichen, und darin 
zugleich anzugeben, ob und mit welchem bier» 
ländigen Gefallsbeamten fle verwandt oder ver» 
ſchwagert ſind. 

Auch hat ſich jeder Kompetent über die Mittel 
zur Leiſtung der dem einjährigen fixen Gepalte 
gleichkommenden Dienſtkauzion auszuweiſen. 

Lemberg den Diem May 1842. 


Schuljahre 434211843, eine Lizitazion am 28ten 
Juni 1842 in der Kreisamtskanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Prätium fisci beträgt pr. Kopf und Koſt⸗ 
tag 19 fr. C. M. und das Vadium £0 fi. 
Czernowitz am 19. Mai 1842. 
3 
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(1439) Nachricht (3) 
vom k. f. bópm. Landesgubernjum. 

Zu der Doctor Aloys Klarſchen Künſtlerſtiſtung 
von jabrlichen 300 fl. C. M. wird der Konkurs 
ausgeſchrieben. 

Die von Doctor Aloys Klar, k. k. Profeſſor der 
prager Univerfitóf, unterm 2. Jänner 1833 errich⸗ 
tete Kͤnſtlerſtiſtung mit dem Genuße jäbrlicher 
Zug fl. C. M. ift nach Emanuel Max in Erledi⸗ 
gung gelangt. ; 

Zu dieſer Stiftung find Künſtler, naͤmlich Mas 
Yer und Bildhauer berufen, 

a) weiche Böhmen zum Vaterlande haben, bei 
deren Abgang jene aus den übrigen Ländern des 
öſterreichiſchen Staates, 

h) die unbeſcholtenen Wandels und guten Rus 
fes ſind, und 

c) ihre vorzuͤglichen Talenten und Anlagen zur 
ſchoͤnen Kunt und ihre entfchiedene Vorliebe zu 
derſelben als angehende bildende Kuͤnſtler durch 
mehrere, nach dem unbefangenen Urtheile oner: 
kannt rechtſchaffener und bewährter Kunſtoerſtän⸗ 
diger gelungene Proben uud Kunſtleiſtungen (oon 
blos Mechoniſchen ift hier keineswegs die Rede) 
vortheilhaft dargethan und erwieſen haben, und 
wel de 

d) elfrigſt befliſſen And, ihre Ideale der Kunſt 
mit den verzüglichſten Meiſterwerken der Vor- und 
Miitzeit vergleichend, zuſammenzubalten, zu ftudies 
ren, fld zur Vervollkommnung aufzuſch lingen, unb 
in ihren Leitungen mit Erfolg zu veraugenſchein⸗ 
lichen; überhaupt durch ein finniges Anſchauen 
und Studium vollendeter Meiſterwerke fid) und if» 


ren Kunſtdarſtellungen die möglichſt höchſte Vol. 


kommenbeit zu erſtreben. 

e) Der Genuß der St ftung dauert durch zwei 
Jahre, und kaun bei vorzüglich guten, durch öf⸗ 
entlich gegebene Proben ausgezeichneten Talenten 
und gemachten Fortſchritten auch durch 5 Sabre 
bewilligt werden. Die Verlängerung ift für dieſen 
Fal eben fo wie die erſte Verleſhung bei dem 
Präéſentator anzuſuchen nur entfällt für dieſen Fall 
die Beibringung der ſpaͤter angedeuteten zwei 
Preiszeichpungen. 


(1578) Konkurs (3) 
der k. k. galiziſchen Kammeralgefaͤllen⸗Verwaltung. 


Mro. 3352. Bei dem k. k. Tabakblatter⸗Sin⸗ 
loſungs⸗Magazine zu Jagielnica ift der Dienſtpo⸗ 
ften des Verwalters, womit der proviſoriſche Ge⸗ 
Ealt jährlicher 900 fl. C. M., der Genuß einer 
Naturalwohnung, dann ein Beheitzungs- und Bes 
leuchtungsbeitrag von 124 fl., dagegen aber die 
Merpflichtung zur Leiſtung einer baaren, oder auf 
einer Realität pragmatikaliſch ſichergeſtellten Cau⸗ 
tion von 900 fl. C. M. noch vor dem Dienſtan⸗ 
tritte verbunden iſt, zu beſetzen. 


f) Die Obliegenheit des Stietlings Ift. keine an» 
dere, als die ihm die Liebe zur Kunſt von ſelbſt 
zur Pflicht macht, nämlich, daß er wenigſtens zwei 
Drittheile der anberaumten Zeit in Stalen, ins- 
beſondere in Rem, einzig der Kunſt lebe, und bei 
dem Austritte aus der Stiftung die Kirche ſeines 
Zant, oder letzten bierfändigen Woßnorts (wenn 
er in Böhmen nicht geboren waͤre), ſogleich mit 
einem Producte feiner Kunſt, einem Gemaͤlde, tie 
ner Statue u. dgl. auf eine der Kunſt, der Kirche, 
dem Vaterlande und feiner für die Weit- und Nach⸗ 
welt würdige Art bedenke. 

g) Wird der Stiftungsgenuß einem Kuͤnſtler 
noch ein drittes Jabr eingeräumt, fo muß er die 
hier ausgeſprochene Verpflichtung gegen die Betrefe 
fende Kirche ſchon waͤhrend dieſem dritten Jahre 
unter den ſonſt zu gemártigenben Folgen erfüllen. 

h! Der Konkurs für diefe Stiftung wird auf 
ein Jabr, nämlich bis zum 1. April 1843 ausge» 
ſchrieben, und die ſich hierum bewerben wollenden 
Künftler werden aufgefordert, zwei Preisaufgaben 
nach eigener Erfindung zu liefern, von denen die 
Eine aus einem in Oel gemalten oder in Stein 
und Thon geformten Bilde mit wenigſtens einer 
oder zwei Menſchengeſtalten in etwas verkleinertem 
Maßſtabe, und die andere in einer Zeichnung von 
mehreren Menſchengeſtalten zu beſteben hätte, bee 
ren Darſtellung aus den heiligen Schriften alten 
und neuen Bundes, den Legenden der Heiligen, 
der Geſchichte überhaupt un^ jener des Vaterlan⸗ 


des insbeſondere zu nehmen feon wird. 

Dieſe beiden Preisarbeiten find bis zum 1. April 
1843 portofrei bei dem dermaligen Stiftungsprö⸗ 
fentator Herrn Paul Aloys Klar, k. k. Kreiskom- 
miſſär, in Prag N. C. 15 — 5 gegen Empfangs⸗ 
beſcheinigung zu überreichen. 

Die über Ernennung des Hrn. Präſentators zu 
erfolgende Verleihung der Stiftung wird hierauf 
nach dem A. 6 des Stiftsbriefes Öffentlich bekannt 
gemacht werden. 


Prag am 25. März 1842. 


Peter Tuſchner, 
Faifert königl. Gubernialfekretär. 


Die Bewerber um dieſen Poſten, oder falls 
aus dieſem Anlaße eine Verwaltersſtelle bei den 
Tabakblätter⸗Einlöſungs⸗Magazins⸗ Verwaltungen 
in Monasterzyska und Zablatow mit bem propi» 
ſoriſchen Gehalte jährlicher 800 fl., einer frepen 
Wohnung und einem Beheitzungs- und Beleuch⸗ 
tungsbeitrage von 410 fl. und der Verpflichtung 
zur Leiſtung einer Caution von 800 fl. C. M., 
oder endlich eine kontrollirende Wagmeiſtersſtelle 
bei einem dieſer drep Magazine mit dem probie 
ſoriſchen Gehalte jährlicher 500 fl. und bezüglich 
Jagielnica dem Genuße einer Naturalwohnung, 
entweder ſtabil oder proviſoriſch zu beſetzen kom⸗ 
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men follte, um einen diefer Poſten, haben ihre 
mit der Nachweiſunz über die zurückgelegten Stu⸗ 
dien, über die bisher geleiſteten Dienfte, über 
die Kenntniß der Tabakblätter, der Tabakblätter⸗ 
Einlöſungs⸗Manipulation, des Kaſſe⸗ und Rech⸗ 
nungsweſen, endlich über die Kenntniß der deut⸗ 
chen und polniſchen oder einer andern ſlaviſchen 
Sprache belegten Geſuche bis zum 45. Juny 4842 
da vorgeſchriebenen Dienjtwege hierorts einzubrins 
xdi und darin zugleich anzugeben, ob und in 

them Grade dieſelben mit einem oder dem ane 


(0) Kundmachung. ©) 


Nro. 6081. Im Grunde b. Gub. Verordnung 
dom aten März 1842 Z. 8481 wird Über Wera 
auf der Materialien der Hauseinrichtung und der 
iſenſorten, von dem Stryer baufälligen Kreis- 
amtsgebäude, der 2te Lizitattonstermin auf den 
30ten Suny 1842 ausgeſchrieben, und wenn mis 
er Vermuthen auch dieſer Termin ungünftig aus⸗ 
fallen ſollte, wird zugleich der ate Lizitationster⸗ 
min auf den Ziten Juny 1842 feſtgeſetzt. 

Die Lizitationsverhandlung wird an dieſen Ta⸗ 
CN in der Stryer Kreisamtskanzley um bie 10te 

9tmitagspunbe abgehalten werden, wober auch 
zugleich die Reparatur des ſtehenbleibenden Tbeils 

t6 ^ bengebäudes und die erforderliche Grund» 
elnfriedung an Lizitatſonsluſtige abgeſondert über⸗ 
laſſen werden wird. 

Der Schätzungswerth der vorräthigen 35 1/2 
Sub. Klafter Bruchſteine, und der 395 Koreß un» 
gelöſchten, in der Grube bereits abgelöſchten Stein- 
kalk beträgt. 861 fl. 40 kr. 

Die von der Abtragung des 
Gebäudes zu erwartenden harten 

aterialien betrazen . . 1336 — 54 — 

Die weichen Holz⸗ u. Schnitt⸗ 

Aerialie n 2 — DÉI 16 fr. 
dh Tböre, Thüren und Gen» 


R ÉK b NK g-10030 ,—s58 fr: 
e Die eiſernen Gitter, Läden 
nd Heitzöfen . 1088 — 49 Jakr. 


(1739) Ankündigung. (3) 
Rd. 8739. Von Seiten des Bochniaer k. k. 
Sich amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
brig helung der zur Erbauung einer Kunſt⸗ 
lichen Über ben Raba-Fluß bei XiaZnice erforder⸗ 
bernig Materialien und Arbeiten in Folge 5. Gu⸗ 
eine a: Verordnung vom 11. Mai Zabl 22585 
dieſe einen am 22ten Juni 1842, unb falls 
Saft anlag ausfallen ſollte, eine 2te am An 
132 und endlich eine ste Lizitazion am 
lei Vorm 1842 in der Bochniaer Kreisamtskanz⸗ 
Dag pittags um 0 uhr abgehalten werden wied. 
Lon eorum fisci beträgt: für die Materin- 
fl. 23 218 kr., — für die Arbeiten 


deren Beamten dieſer Kammeralgefällen⸗Verwal⸗ 
tung oder der Kammeral⸗Bezirkt⸗Berwaltung in 
Tarnopol oder Stanislau verwandt oder verſchwä⸗ 
gert find, übrigens aber Ah darüber glaubwürdig 
auszuweiſen, daß ſie im Stande ſind, die Cau⸗ 
tion vor dem Dienftantritte entweder Baar in Conv. 
Münze zu erlegen, oder bypotbefarifch zu leiſten. 

Auf Geſuche; welche mit den geforderten Nach⸗ 
weiſungen nicht belegt find, wird keine Ruͤckſicht 
genommen werden. , 

Lemberg den 45ten April 1842. 


Die blechenen Dachrinnen. 31 — 664j8fr, 


Zuſammen 4372 fl. 17 kr. 
Die Abtragung des Gebaäu⸗ 
des fammt Verführung des Bau⸗ 
ſchuttes und der Grundplanirung 
ift berechnet auf 958 — 5 5jofr. 


mithin beträgt der eigentliche 
Schatzungswerh der geſammten 
Materialien Einrichtung und 
Eiſenſorten . . . 84214 fi. 44 4Je kr. 
Konv. Münze. 

Der Unternehmer oder Käufer hat die Mate- 
rialſen dom Plage wegzufübren, vor der Lizita⸗ 
Mon ein 10pct. Vadium, und den angc&otbenen 
Betrag Hingegen nach erfolgter h. Beſtättigung 
UN Lihitationsaktes auf Abſchlag des Vadiums zu 
erlegen. 

Uibrigenś werden nach llmftónben , die Maite- 
rialien und Hauseinrichtungsſtöcke auch parthien⸗ 
weiſe, gegen Erlag des Vadiums und nachheriger 
Zahlung des Kaufſchillings überlaſſen. — Die 
nach Abtragung des Gebäudes erforderliche Grund⸗ 
einfriedung und die Reparatur des ſtehen Biet: 
benden Theiles des Mebengebäudes beträgt 90 fl. 
32 1112 fr. K. M., und dieſelbe wird abgeſon⸗ 
dert gegen Erlegung des Vadiums von 9 fl. K. 
M. ausgeboten. 

Die Übrigen Bedingniſſe werden bei der Lizita⸗ 
zion ſelbſt bekannt gemacht. e 

Stry am 16. Map 1842, 


12962 fl. 10 kr. — und das Vadium 3355 fi, 
Gon. Münze. 

Die weiteren Lizitazlonsbedingniſſe werden am 
gedachten Lizltazionstage hieramts bezannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſcheiftliche Offerten 
angenommen werden, daber es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitaziens Verhandlung 
ſchriftliche verfiegelte Offerten der Lizitazions⸗Koni⸗ 
miſſton zu übergeben. 

llibrigens wird vorläufig bekannt gemacht, bad 
dieſer Bau im Jahre 1843 beginnen, und im 
Jahre 1844 vollendet werden muͤſſe, und daß Ans 
balhe auf einzelne Objekte angenommen werden. 

Bonia am 21. Mai 1842, 

3 * 
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(1639) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 2631. Bei der Oberpoſt⸗Verwaltung zu 
Prag iſt die Oberpoſt⸗Verwaltersſtelle mit dem 
jahrlichen Gehalte von 2000 fl. und dem Genv&e 
einer freyen Amtswohnung, oder bei allfälliger 
Ermanglung derſelben mit dem D.uartiergelde 
jährlicher 450 fl. zu beſetzen. 

Zur Einbringung der gehörig dokumentirten e» 
ſuche um dieſe Dienſtſtelle wird ein Konkurs bis 
48. Sunp 1842 eröffnet, und es haben die all⸗ 
fälligen Bewerber ſich über die zuruͤckgelegten Stu⸗ 


(1685) Kundmachung. (3) 


Nr. 6145. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird 
bekannt gemacht, daß bei dieſem k. k. Landrechte 
eine Kanzelliſtenſtelle mit jährlichem Gehalte von 
400 fl. C. M. und dem Vorrückungs rechte in die 
böberen Gehaltsklaſſen von 500 fl. C. M. und 
bov fl. C. M. in Erledigung gekommen fey, wozu 
ein vierwöchentlicher Kenkars, von der dritten Eins 
ſchaltung gegenwärtiger Kundmachung in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, bies 
mit ausgeſchrieben wird. E 

Bewerber um diefe Stelle haben ibre gehörig 
belegten Geſuche, worin fie fih über ihr Alter, 


(4700) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (3) 


Nro, 5062. In Folge hoher Gubernial⸗Ver⸗ 
ordnung vom 30. März 1842 2. 19639 wird über 
Bewirkung der Einrichtung für die g. k. Kirche in 
Rachin die Lizitation am 10. Juny 1842 um 10 
uhr Vormittag in der Stryjer Kreisamtskanzley 
abgebalten werden. 

Für den Fall, wenn dieſer Lizitationstermin 
aus Mangel an Lizitationsluſtigen ungünftig aus⸗ 
fallen folte, wird der gte Lizitationstermin auf 


(1652) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 2001. Bei dem k. k. Poſt⸗Inſpektorate 
zu Bergamo ift die Kontrollorsſtelle mit dem Ge. 
halte jährlicher 800 fl. und der Verbindlichkeit 
zum Kauzionserlage im Beſoldungsbetrage in Er⸗ 
ledigung gekommen, zu deren Wiederbeſetzung der 
Konkurs bis 90ten k. M. ausgeſchrieben wirs. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ge⸗ 


(1749) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 2302. Bei dem k. k. Poſt⸗Inſpektorate 
zu Bregenz ift die kontrolllrende Offizialsſtelle mit 
700 fl. Gehalt gegen Erlag einer gleichen Kau⸗ 
gon zu beſetzen, wofür der Konkurs bid Zatem 
Juny 1842 mit dem Beſſatze eröffnet wird, daß 
die Bewerber innerhalb dieſer Zeit die Geſuche 


dien, über vollkommene Kenntniſſe im Poſtfache, 
fiber die bisher geleiſteten Dienſte, über die Kennt⸗ 
niß der deutſchen und flavifchen Sprache ac, żę. 
auszuweiſen und anzugeben, ob und mit welchen 
Beamten der Prager Oberpoſt⸗Verwaltung, und 
in welchem Grade etwa eine Verwandſchaft oder 
Schwägerſchaft Statt finde. 

Die Geſuche ſind innerhalb des vorerwähnten 
Termines bei der k. k. oberſten Hofpoſt⸗Verwal⸗ 
tung in Wien einzubringen. 

K. K. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 18ten May 1842. 


Geburtsort, zurückgelegte Studien, bisherige Die nſi⸗ 
leiftung, Moralität, die Kenntniß der deutſchen, fa» 
teiniſchen und polniſchen Sprache auszuweiſen, und 
überdieß anzugeben haben, ob und in welchem Gra⸗ 
de fle mit einem oder dem andern Indlolduum 
dieſes Landrechtes verwandt oder verſchwägert find, 
in der obigen Zeitfriſt bei dieſem Gerichte, und 
zwar, wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſte⸗ 
pen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Praͤſidien, fonft ader 
unmitteldar um fo ſicherer zu überreichen, als auf 
fpäter überreichte keine Ruͤckſicht genommen wer» 
den wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 17. Mai 1842. 


den 14., und aus iie unvorgeſebenen @räns 
ben wird ber ste Kizitationseermin auf ben 16. 
Juny 1842 feſtgeſetzt. 

Der Fiskalpreis für die Profeſſioniſtenarbeiten, 
Material, Mahler⸗ und Vergoldarbeit, zur Er⸗ 
richtung eines neuen Hochaltars, einer leonosta- 
sion, Reſtaurirung zwever kleinen Seitenaltaͤre, 
Herſtellung eines Beichtſtubls und zweyer Kir⸗ 
chenbänke beträgt 500 fl. C. M., das Vadium 
50 fl. C. M. 

Stryj am 44ten May 1812. 


hörige dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
der zurückgelegten Studien, der bit herigen Dienſt⸗ 
leiſtung, der Kenntniß des Poſtdienſtes, dann 
der italieniſchen und ſonſtigen Sprachen im vor⸗ 
geſchriebenen Wege bei der Oberpoſt⸗Verwaltung 
in Mailand einzureichen. 
K. K. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am Zoten May 4842. 


bei der Oberpoſt⸗Verwaltung zu Innsbruck im 
vorgeſchriebenen Wege einzubringen, und die 
Kenntniß der Poſtmanipulation, der deutſchen 
urb italieniſchen und wo möglich auch der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache, nicht minder die bisherige Dient 
leiſtung nachzuweiſen haben. 
K. K. galiziſche Ober⸗Poſtoerwaltung. 
Lemberg am 27ten May 1842. 
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(1747) Ankuͤndigung. (2) 


Nro. 0161, Am 20. Suny 1842 werden zu 
Złoczow in der k. k. Kreisamtskanzeley die Tem⸗ 
potafien der Sassower lat. Pfarre zur Verpach⸗ 
tung auf die Zeit bis 24. März 1843 ausgebo⸗ 
then, der Fiskalpreis aber, da ſolcher noch nicht 
ausgemittelt iſt, nebſt dem zu erlegenden Vadium 


(1782) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
K Aro. 4829. Ven Seiten des k. k. Kolomyjer 
reſzamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
erpachtung nachſtehender Gefälle als: 
Itens auf die Zeit vom 1. November 1842 bis 
ude Oktober 1845 des Kuttyer 
— ) Markt: und Standgeldergefälls, mit dem 
Gistafpreije von 158 fl. 45 fr., am 21ten Juni, 
b) Maap- und Waaggeldergefälls, mit dem Figa 
falpreiſe von 210 fl., am 22ten Juni, 
Streng auf die Zeit vom 1. November 1842 bis 
Ende Oktober 4843 des 


(1789) E dy K t. (1) 
Nro. 158, Józef Radowski, Schapse Teich, i 

Jan Krasnowski, z Daszawy; także iwan i Ste- 

fan Stefanów z Nowegosioła, maja się do 6 ty- 


erft bei der Lizitation bekannt gegeben, und bei 
dieſer, da die Zeit zur Ausſchreibung mehrerer 
Lizitationen nicht mehr zu gewinnen iſt, auch An⸗ 
botfe unter dem Ausrufspreiſe angenommen wet» 
den; weßhalb Pachtluſtige mit Vadium von bei 
läufig 20 fl. C. M. verſehen, zur Lizitation ein⸗ 
geladen werden. 
Zloczow am 28ten May 1842. 


c) Gemeindzuſchlags von Brandwein in Katty, 
mit dem Fiskalpreiſe von 1802 fl. 80 fr., am 
Asten Juni, ; 


d) Gemeindzuſchlags von Biereinfubt, mit dem 
Fiskalpreiſe von 121 fl., am 24ten Juni T. J. in 
der Huttyer Magiſtratskanzlei abgehalten wer⸗ 
den wird. 


Das Vadium von jedem dieſer Gefälle beträgt 
200100 des Fiskalpreiſes. 


Kołomyja ben 23. Mai 1842. 


godni u swćj Zwierzchności zgłosid, inacaéj 
jako zbiegi przed rekrutacyją uważani będą. 

Dominium Daszawa, Corkui Stry dnia 26, 
Maja 1842. 


Ben TE 


(1795) U w iad o 


Doniesienia prywatne. 


m ie ni e. (1) 


Ze strony Urzędu Zastawniezego Banku Pii Montis. niniejszém do powszechnéj podaje się 
wiadomości, iL na dniu 27. Czerwca r. b. w kaucelaryi tegoź Banku , przez publiczną licytacyję 
iejnoty , $rcbra i fenty sprzedawane będa, — Lwów dnia 2. Czerwca 1842. 


(1749) 


Wioska do 


sprzedania. w 


Wioski Brzeziny górne, w obwodzie Tarnowslim położona, jest z wolnćj ręki do 
"Praedania. — Bliiszg wiadomość wtym wzgledzie powziąść można w Redakcyi »Tygodnika rol- 
eso przem;slowego* pod liczbą 575 przy ulicy Hrelowshiéj na 1szém piętrze. 


dän A 


—— C ccnl 
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Kamienica we Lwowie do sprzedania. ^? 


Kamicnica pod liczbą 886 przy ulicy Ormijańskićj jest 4 wolnćj ręki do sprzedania 
za 6000 zr. mon. konw. — tudzież Realnosé pod liczbą 99 2|4 przy ulicy Syxtuskićj xa 
19000 zr. mon. konw. — Bliźsza wiadomość w handla Fryderyka Fausta przy ulicy 
Halickićj pod godłem złotego krzyża.“ 


Dobra do sprzedania. 2 pe ah 


Dobra NRasztowee z przyległościćmi Diühowee i Scianka, w cyrkule Tarnopol- 
skim, są z wolnéj ręki do sprzodania. Bliższa wiadomość u właściciela w Krasnóm , w oyrkule 
Tarnopolskim mieszkającego , lub we Lwowie u Wgo. Adwokata Cybulskiego. 


GE Baugründe zu verkaufen. 3 


In der Mayer'schen Realität in Lemberg Nro. 135 2/4, unb zwar in der nen 
durchgeführten Straffe, werden Baugründe von verſchiedener Größe, welche eigenthümlich unb ſchul⸗ 
denfrey find, zu billigen Preiſen aus freyer Hand verkauft. Bauluſtige belieben fld) daper an ob- 
benannten Gigentpümer zu wenden. Die Preiſe ſämmtlicher Bauplätze find gleich, bcd) die früher 
ſich meldenden Herrn können ſich die beſten auswählen. 


— "R. mm, gg mm mm — 


Miejsca do budowania na sprzedaż. 


w Mayerowej realności we Lwowie pod Nrm. 135 2/4, mianowicie w nowo- 
przerzniętćj ulicy, sa miejsca do budowania różnćj obszćrności, jako własne i bez długów, za 
mierną cenę z wolnéj ręki do sprzedania. — Budować chęć mający raczą się do wyż nadmie- 
nionego właściciela zgłosić. Cena Wszystkich miejso do budowania jest równa, lecz wcześnićj 
się zgłuszający Panowie mogą sobie najlepsze wybrać. 


(1362) 


(1718) 


ki e 0 e 
BEA Dia majacych stare żelazo. 2 
Założywszy we Lwowie hamernie, w którćj ze starego kutego i lanego żelaza wyrabiam 
rozmaite części do różnych machin, młynów i t. p., zawiadamiam szanownych Obywateli na 
prowineyi, iż przyjmuję wszeliie stare Żelazo lane ikute, choćby najdrobniejsze , a to, albo za 
gotową zapłatę, ałbo tóż do wyrabiania z niego rozmaitych potrzeb gospodarskich, jak np. le- 
mieszy, wrzecion do młynów, czopów i t. P. i t. p. Franciszek Schumann, mechanik. 


958 . x ; D - 12 
"mai Hlectorai-Merinos-Schafvieh-Verkauf. ©” 
Zu Bohorodezany Stanisławower Kreiſes find nod 100 Stück Beitftóbre und 300 Stud 
überzählige Schafmütter in der Wolle, zu beliebigen Parthien und billigen Preiſen zu verkaufen. 


— . ————— — — — 


Przedaz elektoralnych merynosów. 


WY Hoborodezanmazen obwodzie stanisławowskim jest jeszcze 100 tryków i 300 nad- 
liczbowych matek w welnie , w dowolnych partyjach i po miernéj cenie do sprzedania. 


(1605) 


Dla posiadaczy dóbr. ©) 


N 
Uzdatniony we wszystkich galeziach ekonomicznych z dlugo-letnióm doświadczeniem. pa- 
wykły do pracy w lym zawodzie, życzy sobie wejść w obowiazek zarządu dóbr, w kraju, lub 
za granicą, pod umiorkowanemi dla siebie, a dla posiadacza dóbr nader korzystnemi warunkami: 
zloty stosowną Kaucyje. — Bliższe wiadomości powziaść można u Wgo. Czajkowskiego , Doktora. 
yraw i Adwokata krajowego, we Lwowie przy ulicy Halickiéj nro. 180 na 2giem piętrze. 


—— 
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„ funbmadung - 


Die ftit 4. Dezember v. J. in der Ausführung begriffene Verloſung des ſchoͤnen 


Dominical - Gutes 
GEY ER AU 


Buͤrgerhauſes Rr. 114 in Voͤklabruk, 


leigt durch die bi gr e lebhafte Theilnahme, eine ausgezeichnete Würdigung ihrer € iid 
Heike, dë bal unterzeichneke Großbandlungshaus ift dadurch in die Lage geſetzt, hiermit öffentlich 
ankünden zu können, 


daß bey dieſer Verloſung 


kein Rücktritt Statt findet! 


wornach demzufolge die Ziehung derſelben unwiderruflich 


am 3. September dieses Jahres 
vor ſich gehen wird. 


Für die beyden Haupttreffer wird laut Plan zuſammen 
eine Ablöſung 


von Gulden e) 9 O, (? () oO W. W. gebothen. 


+: wei OY 


fin b, St E pius geminnen 24,000 Treffer / welche ſaͤmmlich mit barem Gelbe ausgeſtattet 
Sum 


von Gulden 6 1 F 000 Wien. Wahr. 


Et ift beachtenswerch, daß dieſe Lotterie dermalen 


die einzig beſtehende iſt. 
Ein Los koſtet 5 fl. C. M. 


Wieg 
Nähere entbá(t der Spielplan. Wien am 7. MPE 4842. 


D. Zinner et Comp. 


k. k. privil. Großhändler. 


ee 
noe d Fhorfependen Lotterie find in des Gefertigten Großbandlung zu baben, — Portofreie Bi 
Lande werden ſchleunigſt beſorgt. — Lemberg am 29len März 1842 


Joseph Leopold Singer, 


k. k. priv. Großhändler. 
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e? Najem pomieszkania we Lwowie. © 

WW pałacu pod nrem. 529 1230 1j4 na Halickióm naprzeciwko odwachu, 
jest pomieszkanie na piérwszóm piątrze, złożone z jedynastu pokojów 
umeblowanych, z kuchnią 40 2 s z izbą dla kucharza, spizarnia, z staj- 
nią na ośm koni, z wozownią na kilka pojazdów, z piwnicą, drwalnia, stry= 
chem, studnią, z dużym dziedzińcem, i z wolnym spacerem w ogrodzie, 
od dnia S. września r. b. na lat dwa, lub i na trzy lata do najęcia. — Bliż» 
szą wiadomość ‚powzigso można każdego czasu u właściciela, mieszkającego 
na Piekarskiój ulicy pod nrem. 455 4j4; rano od dziewiątćj godziny de dru= 
giéj z poludnia. ; ' 


(1705 Pomieszkanie wc Kwowie, składające się z 7mia pokojów, z meblams, 
kuchnią i wozownią , jest do najęcia na miesięcy kilka. — Także jes Karéta mało używana 
za umiarkowaną cenę do sprzedania. — Również ſolwark do sprzedania, gdzie są piekue 
sianoZecia, dobre grunta, ido 1500 kóp krescencyi. — PoZadana jest též posessyja za czynsz 
roczny 200 dukatów, 300 dakatów lub 400 dukatów. — O wszystkiém można sie dowiodzióó 
uP. ETtoszynskiego H mieszkającego we Lwowie na Halickióm pod nrem. 739 1]. (3) 


1725 ` i | p 

459 Ekonomi zarazem mandataryjusz z Mora- 
wii, bezżenny, mający kaucyję, Życzy sobie objąć posadę w Galicyi w takich dobrach, gdzie 
ew owiec istnieje, lub tóż gdzie owce mają być dopiéro zaprowadzone. Związki jego r kil- 
koma rządzcami dóbr przyczynić Sie mogą do korzystnego popićrania jego czynności w zawodzie 
gospodarczym. Bliższa wiadqzaosó w Kantorze »Gazety Lwowstićj.< (3) 


air EE 
176 
«e Dankſagung. 

Aus innigfter Dankbarkeit finde ich mich vers 
pflichtet, dem Herrn Doktor der Medizin fine 
Ebirurgie Dominik v. Combi, der mich 
von einer ſchweren Krankheit, wo ich ſchen am 
äußerſten Rande des Grabes ſtand, auch ſogar mit 
allen AA. Sterbſakramenten verſehen war, durch 
feinen unermüdeten Fleiß und energiſche Beband⸗ 
lung rettete, hiemit meine Dankſagung Öffentlich 
an, den Tag zu legen. / 

Lemberg, im Monate April 1842. 

Joseph Münzker. 


Podziek 1 (2) 
odzięltowanie. 

Najczulsza wdsięczność powoduje mnie Wmo. 
Dominikowi Coni, Dontorowi medy- 
cyny i chirurgii, który mię, stojącego już nad 
grobem, a nawet i 86. Sakramentami już za- 
opatrzonego , przez swoją niezmordowana pil- 
ność i dzielną kuracyję z ciężkićj uwolnił sta- 
bości — niniejszém moje podziękowanie pu- 
bliczuie złożyć. 

Lwów, w Kwietoiu 1842, 


Józef Münzkor. 


(1758) 


Dobra do sprzedania. 


(2) 


Dobra Czyszki w cyrkale Złoczowskim 7 mil od Lwowa położone, mające pola ornego 
460 morgów, tak 800 morgów , lasu 1300 morgów , są z wolnój ręki dò sprzedania — Bliższą 
wiadomość Wny. Julijan Romanowicz lub właściciel mieszkający w mieście pod nrem. 268 udzieli. 


(4361): 


Wody mineralne. 


(15) 


Handel: korzeni] i win Fryderyka Fausta pod gediem szlotego krzyżać przy ulicy Halickićj 
pod liczbą. 279 we Lwowie otrzymał właśnie transport tegorocznych wód mineralnych, 
itak: biliúska, egerską , marionbadzką, sulcerska, fachiogeraka, pilnawslta i wodę szczawnicka, 
przez cale lato zaś, co dni 44 éwióZe transporta nadchodzić będą. Oprócz topo poleca się po- 
wyższy haudoł zapasem różnego gatunku win zagranicznych jakotóZ wogierakich,,. oraz i innych 
50 WCW. korzennych szczególaćj dobroci i pomiernéj cony. 


"p (8) 


Ces. król. $^ uprzywil. 


hrabiego Harracha 
fabryka towarów płóciennych 


utrzymuje u Pana 


F. Schubutha i syna 
we Lwowie, przy ulicy krakowskićj Nro. 150, 
sldad zaopatrzony we wszelkie gatunki 
płócien w sziukach po 50 łokci, 
jakoteż 
weby w sztukach po 54 łokci wiéd., 
dymy plóciennéj, cwelichowéj i adamaszkowej 
bielizny stolowéj, w sztukach po 50 łokci, 
garnitury bielizny stołowćj na 6 i 12 osób, 
ręcznili cwelichowe i adamaszkowe, 
pojedyńczo i na tuziny; 
serwety do kawy i herbaty, 
biąłe i kolorowe chustki płócienne do nosai t. d. 
Po stałych cenach fabrycznych. 

Za czysta nić, za blichowanie na słońcu 
1 Za rzetelna miarę reczy się. 
4 


(1184) (2) 


privilegirte 


W anzenw Motten 


Vertilgungs- Tinctur. 
Die Haupt Niederlage ift zur Bequemlichkeit des Publikums errichtet 
in Lemberg bei Hrn. S. A. Penther, 


Halitscher Gasse Nro. 280, 1ten Stock. 


Diefes unübertreffliche approbirte und überall bereits für gut und zweckmäßig anerkannte Mittel 
entſpricht vollkommen dem Zwecke, da man nur mit einem Pinſel die dünne flüffige Tinctur auf 
die Gegenſtände aufträgt, wodurch man die vorhandenen Motten, ſogenannten Schaben und 
Wanzen, fowopl aus den Mauert, Thürfuttern, Fenſterrahmen, Mobein ıc., als aus den ge 
derbetten, Pelzwerken, Tapeten und Tuchgegenſtänden, augenblicklich für immer aufrotten kann, für 
welches mit beſtem Willen und Gewiſſen baften können die Inhaber des f. k. ausſchl. Pri⸗ 
vilegium Gebrüder Adler und J. Sattler. in Prag. 

Feſtgeſetzte Preiſt: Die große Flaſche 2 fl., Mittelflaſche 1 fl., kleine Probeflaſche 30 kr. K. M. 
: P. S. Jede Flaſche ift mit dem Fabricks⸗Siegel verfehen, unb jeder eine Gebrauchs⸗Anweiſung 
epgelegt. 


3333393233252 Ga €€€€«€«4€€ 


C. k. wyłącznie Sa uprzywilejowana 


aie 


tynktura do wygubienia 


pluskiew i mulów. 


Główny jéj skład otworzony został dla dogodności powazechnéj 


we Lwowie u Pana S. A. Penthera, 
przy ulicy halickiéj pod nrem. 280 na 1szćm piętrze. 


Ten jako nieporównanie lepszy niż wszystkie inne, i wszędzie już za dobry i stosowny 
uznany środek, odpowiada zupełnie celowi; dość jest tą rzadka i płynną tynktura za pomoea 
perla napuścić przedmioty, aby natychmiast i na zawsze wytepic mule i pluskwy, wk 
z murów, odrzwi, ram okiennych, mebli i t. d., jakoteż z poscili, futer, dywanów i sukien. 
FRęczyć za to moga sumiennie właściciels' wyłącznego przywileju 


Bracia Adler i J. Sattler, w Pradze. 


Ceny stałe: Wielka flaszka 2 zr., średnia flaszka 1 zr., mała flaszka próbna 80 kr. m. k. 
P. S. Kazda flaszka opatrzona jest pieczęcią fabryki, i przepisem używanie téj tyoktury. 


— 1683 — 
1653 x 85 


UWIADOMIENIE 
o zrödlach mineralnych 


Niemirowskieh. 


P. Niemirów w obwodzie Zölkiewskim czyni wiadomo, iż kgpie- 
le Niemirowskie w dniu 1. czerwca 1842 roku otworzone zostaną. 
Wielorakie doświadczenie używających tych kąpiel, niemnićj opisy i 
zdania I ekarzy jednomyślnie zgadzają się, że woda mineralna Niemirow- 
‘a, nie tylko na kąpiele, leez i do picia używa Się, i we wszystkich pra- 
Wie głabościach zbawienne przynosi skutki; do czego także piękne polo- 
tenie łazienek, tudzież zdrowe powietrze w znacznćj części przyczynia się. - 
. , Zresztą zarząd tychże dóbr dołoży wszelkich staranności, ażeby go- 
"om tak dobrą traktyjernię, jakoleZ wszystkie inne wygody zapewnić. 


Cena teraźniejsza stanowi się: Mes. kon. 


zr. kr, 
Stancyja jedna w aficynach oknami na front, dziennie , - " : — 48. 
» D > » do ogrodu  » . . : — 16 
Maria} czyli połowa domku blizko sali bawialnéj i jadalnéj, składająca 
p, się ze czterech pokojów i kuchni, dziennie ; . > ! ; * — 
olowa domu składająca się ze cztćrech pokojów i kuchni koło wiel- 
T ‚kiej siarczanéj studni, dziennie i . . $ . . e — 48 
Q Piel jedna =e . . . e . . . s ` A — 8 
jad składający się z trzech do cztćrech potraw przy stole gościn- 
OŁ; m E D A AE d . . . . e 3 — 24 
Jad zamówiony do pomieszkania . . . — 30 


K Sniadanie i kolacyja podlug spisu potraw. 
e chnia każda osobna dziennie 4 z H ' - P 
Za ukowego drzewa z dostawą Cup h 2. he , j r | n 2 
Maine od konia, jeżeli siano i owies w skarbie nie bierze sig, na 
ß 
Boedi siano 1 owies w skarbie brać sie bedzie, stajnia nie opłaca sig. 
a 32 garncowa wody siarczanéj zimnéj do pomieszkania przy- 
Wiezionej e 9 E : : - X e T - 10 
datkow Urządzają się tu także kapiele parne i kroplowe czyli dószczowe, o czóm do- 
0 sie zau iadomi, 
Niemirów dnia 20go Maja 1842. 


nn nn 
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9"? Nowe opisanie wód mineraluych w Szczawnicy. © 


W księgarni Edwarda Winiarza we Lwowie 


i we wszystkich ksi garniach krajowych dostać można: 


WODY MINERALNE SZGZAWNIGKIE 


w Królestwie Galicyi, 
chemicznie rozebrana 


przez 


Teodera Toresiewicza, 
aptekarza lwowskiego, 
a pod względem na ich moc lóczącą opisane i oceniona 
przez 


Henryka Krattera, 


doktora medycyny o. k. obwodowego lékarza w Zioczowie, kilku towarzystw uczonych 
członka i t. d. 


— Dla użytku lćczących się w Szczawnicy osób. — 
8 arkuszy in 8vo, z widokiem Szczawnicy i dwoma tablicami. 
Lwów, 1842. 

Cena: 40 kr. w mom. kons. 


R Haus in Lemberg zu verkaufen. ei 


Gin ſchönes, aus prächtigem Materiale gut und im neueften Geſchmacke gebautes Hus, eln 
Stock hoch, mit großen Flügelgebäuden, in der Nähe der Stadt in der St. Johannes-Gaſſe, neben 
der St. Nicolaus Kirche, beſtehend aus 23 Zimmern und 5 Kuchen, init einer Waſchkammer und 
einem Brunnen in einem ſchönen wohl bearbeiteten Garten mit Miſt⸗ und Spargelbeeten und Obfi- 
baͤumen, und den ganzen Tag gegen die Sonne gelegen, ift unter vortheilbaften Bedingungen aus 
freier Hand zu derkaufen. DMäpere Auskunft in der Handlung des H. Caucaswa. 
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Dom we Lwowie do sprzedania. 


Piękny, z wybornego matoryjału dobrze w najnowszym guście zbudowany dom o piętrze, 
e dużemi oficynami, blisko miasia, przy Swigtojanskiéj ulicy koło Sgo. Mikołaja M 
składający się 2 23 pokojów i 5 kuchen, przyczóm praczkarnia, tudzież studnia w pieknym i do- 
brze uprawionym ogrodzie z inspektami, szparagarnia i owocowemi drzewami, cały dvieh do 


słońca położony , jest pod korzystnemi warunkami z woluéj ręki do sprzedania, — Bliäsza wia- 
domość w handln Pana Czuczawy. 

797 e D D e 4 
CA Wsie do wydzierzawienia. o 


W cyrknle Tarnopolskim, 2 mil od Tarnopola, 7 od Brodów , a pół mili od Zbarała, da 
trzy wsie: EBoznoszyńce, Krasnesielce i Ilolodówka do wydzierzawienia. Ktoby 
sobie życzył zadzierzawić je, może powzissc bliższą wiadomość lub na gruneie, luk u Hee, 
Waskiewicza , Adwokata krajowego we Lwowie. 


— 


—— 


D'uhiem Piotra Pillera we Lowe, 


